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i �Das �Rantslaner Gtabtblatt� erscheirtt iodchentlich seither-tat: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und haftet in der Oefdwftsftelle, sowie
is dea Verlauf-stellen und durch Boten inonatlich 1.35 �ieidwntarh. Einzelnuaiiiier10Pfg.
Durch die Post bezogen tnonatlid! 1.85 Reiehsntarlt einschliefzltch Postiiberiveifunggs
gebhhr und ausschließlich Postzuftellgeid � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezieht: deinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung Des

Zilaiitslaner gitadtlilcili
Täglich erscl!einende Zeitung für Stadt und Kreis Namslau

67. Jahrgang s

�I 1 Millimeter Höhe, eiitspaltig, 5 �Rpfg, im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Qlnfg.
llnaeigenanftriige werden nur it. unserer Preislifte angenommen und ausgeführt.

Um Erscheinung-sing still! 8 Uhr fiir Todeeianzetgeii nnd lileine Aazeigenz
Erfüllungsort für alle Zahlungen Namglau  Schkes.!

Itnzeigen-Preise:

Schlusi der Anzeigenannahniex

Fernsprecher 494

Oma and Verlag: Franz Dtto spornt. Dakar Data! Sbnchbruciterei, Nara-lau, Ilndreagckkirchfirasie l3

Alt. 264 Sonnabeiidxsonntag den ii.fi2. November 1939

&#39;40!! Fahre Mord

Englands neue Biuiidiuld
Die anständige Presse der gesaiiiteit Welt ist sich einig

iii der Verurteiliiiig des Tliieticheliiiordes von Niüiicheiu
Die Boinbe von iiiiiittchett, so stellte eine italienische Zei-
tiiiig fest, habe ebenso wie die Seele des deutschen Volkes,
so aiicl! das iitcitscl!licl!e Gefiihl a l le r zivilisierteii Völker
getroffen. Was aber geschieht in England?
Tills Sprachrohr des Lügeitiitiitisteriiiiiis bekundet der Lon-
dotier Sender einen seltsamen Eifer, die in das Anstand
iveiseudeii Spuren der Mörder voii SNüiiclieit zii ver-
toiscl,ieii, zugleich aber geben englische Zeitungen ilireiii
Bedauern darüber Ausdruck, das; das Atteuiiit feiiteii
eigeiitlicheit Zweck nicht erreicht hat.

Eine derartige moralische Verkoiunieiiheit
ist iiiis Deutschen nnfaszban Und wir sind überzeugt da-
von,«das3 man auch in anderen Ländern �- die italienischen
Presseftiiitiiieii lasfeii das bereits deiitlich genug erkennen
� in dieser Hinsicht ähnlich empfindet. Der sliieiicheliitord
ist bisher in allen siulturläiidetsii v e r a b sch e itt worden.
Selbst die, die es sertiggeliracht haben, üüeiiihelitiörder zit
diitgcii, haben dieses Geschäft doch heimlich betrieben tiiid
sich auch nach der Tat nicht gerade mit dieser Scl!iirkerei
noch gebriiftet. Heiite aber gilt das nicht iiiel!ri Jn
dem gleicl!eii Land, das,sicl! so gern als die Gonvernaiite
der Welt aitfspieli, wird jetzt das ritcl!lose Verbrechen von
Miinclieii gebilligt. Denn wer fein Be d a n e r n dariiber
ausspricht, das; der Führer daiik der Gnade der Vor-
sehiiitg dem feigen Atteiitat im Biirgerbräiikeller nicht ztiiii
Opfer dglesalleii ist, der bekeiiiit sich damit offen ziinio r

Aber auch ans Frankreich sind in diesen Tagen
Stininieii laiit geworden, die geradezu scl!laglicl!tartig er-
kennen lasseii, wie sehr bereits die britifcl!e Hafipropaganda
die Köpfe verwirrt hat. Nicht 20 M i it it t en zti spät sei
die Boiiibe explodicry erklärte der aiiitliche frauzösische
Ritiidfitnk, sondern sie sei sie b e n J a h r e zii spät expla-
diert. Hat man in Paris auch nicht einen Funken Schaut-
gefiil!l? Hätte diesem Lästerer nicht das Wort ob der
Ungeheuerlichkeit dieser Aeusieriiitg im Halse
steckenldeibeii müssen? Wer fiel! zti einer derartigen Aeußes
rttng verirreii.kaiiii, der beweist damit nur, das; sein ganzer
Haß dem deutschen Volk gilt, das; er diefeiii starken nnd
tüchtigen Volk in der Mitte Europas das Lebensrecht ab-
sprechen will.
· Wenn jetzt in Eiiglaiid tiiid iti Frankreich der
iMeitcheliitord verherrlicht werden kann, dann ist das eine
offene Bankrotterkläritngi Wer heinilich eine
Bontbe aiibringt nnD fich dann schleiiiiigst davonstiehlt,
der ist genau so schinuhig iind erbärmlich wie jemand, der
Gift in Getränke iitiscl!t. Wer Rückgrat hat, wird sich zu
einer derartigen Praxis nicht hergeben, und ebenso der
nicht, der Selb stv er t r a tteii besitzt. Nitr Scl!iirkeii
sind fähig, einen Meuchelittord zu organisieren oder durch-
zuführen, nnd ebenso siiid die Schurken, die sich dieser
Büberei zit rühmen wagen.
. So tiiigel!etterlicl! uns und allen zivilisierten Meli-
schen der Nkeitcheliiiord if&#39;· in den deiiissktatisctheii Plutos
trauen hat es auch fruher sihoic so inecucljse Lobrediier des
iMordes gegeben.  Ein halbes Jahr erst ist vergangen, da
der Jude iükax Rosenberg in einer iiordaitterikani-
schen Zeitschrift den Vorschlag geiitacl!t hat, ein D u h e n d
zum Tode vertirteilte Verbrecher mit dem
Auftrag freizulasseiy Adolf Hitler zu erniorden. Das
gleiche gilt von jenen eitglifcheii Zeitungen, die soge-
nannte ,,Steckbriefe gegen den Führer« veröffentlicht oder
Bilder wiedergegeben haben, in denen ein Bube die Waffe
gegen den Führer erhebt oder gar der Führer auf deiii
Toteiibette dargestellt worden ist. Wer sich zu einer der-
artigen ,,Propagaiida« hergibt oder sie auch nur duldet,
der will den Mord, der w i ll lieiviisit eine Lltiiiospliäre
schaffen, in der Aiteiitate von der Art des in Miinclieii ver-
übieii Verbrecheiis möglich sind. Darum auch kreischt die
englische Reiiterageittitr, die Bauche von Miincheit sei »nur
die erste gewesen, der viele ander-i noch itacl!folgeii würdeni«

Warum auch iiicht, � wenn es iiach E n g l a n d gingei
Denn in England ist Der Mord als politische Waffe leider
nichts Neues. Man hat ja eine eigene Organisation fiir
Dieses! «DlEUst« UUfgezogen, den S e c r e t S e r v i c e, ben
britischen Geheimdienfh der se it v i e r J a h r h u n d e r -
te n durch alschmeldtingen und Lügen, durch die Anstisi
iung von evoliitionen und schlieszlich auch burch Meu-
stiiliiivrde der englischen Politik den Weg ebnen soll. Wie

Was ein Teilne mer
du Biiigeibiäuneisniniiiluiig miieilebte

Der Augenblick des Attentats
Die Katccftrophe iiit Lllkiiiiiheiier Bürgerbräitteller wird voneinein Zeugen des Atientats, deiii Hauptfchriftleiter der

Lsoihciischrift »Die Posi«, Dr. siafil, im ,,Völkifcheii Beob-achter« iii höchst eiudrucisvoller Lseise geschildert.
»Es mag wenige Miuiiieii nach iieiiii Uhr gewesen sein«·

so berichtet dieser Augeuzeiicim »als der Führer das Redner-pult verlassen hatte. Der Führer hat seinen Djkaiitel über:
gezogen, die Tllittfik reißt wieder unsere Hände ztiiii Gruß hoch,
iiiid Hunderte von Augeupaareii folgen dein Mann, der mitharten! Schritt, begleitet voii feinen engsten Mitarbeitern, dengroßen Ratiiii verläßt. Dann ivird auch die Blutfah ne,die einzige, die alljährlich Zeugnis dieser Stunde ist. aus deiiiSaal getragen. Ja! stehe aii der siaiiipe der  Sellerie und blickeüber das Bratiii und Feldgrath das den gaiizeii Ratiiti erfüllt.
Eiii beivegtes Bild, das sich iiiir tief einprägt, Gruppen bilden
sich und löseii sich wieder auf, Worte fallen von Tisch in Tisch,
Lachen, Grüße, piilfeiides Leben. Judeffen sind die ersten auf-gebrochen... Jch gehöre iiicht zu den letzten, bei iveiteni nicht,aber doch ist der Saal schon sehr gelicl!tet... Jch komme inden Vorrauin des Saales, rechts die Gardcrobe Meine kleinerote Marke wurde iitir ebeit abgenommen.

Da � ein dumnier Knab.
Rlirrett bon Glas, einige crdrückte Schreie � ein Luftsiosz prefzt
iiiicl! gegen deii Garderobetischi Bruchteile von Seltinden wirdes iiuheiiiilich still und dunkel. Aber ein paar Glühbirtieii find
doch iiitakt geblieben; ith sehe, wie sich die ersten duckt! denAusgang zwängeit � dtiiiklc Gestalten, statibbedcckt über tiiid
iiberl Niechaitiscli greife ich nach dein Mantel, den iiiir die
lreidcbleiiiie Gardcrobeitfrati eben hingeworfen hat. Jsch stehenoch da und frage laut, was los ist. Verständliilz das; ich keineAntwort bekomme.

Eiii paar, die in iiieiiier Nähe stehen, reiineii z u iii S a a l -
eiugau g. Jch mit. Wir können nicht gegen den Stroiiiaiiscl!iviiiiiiieit, der sich uns aus dein Saal cntgegeitfteitiiiti.
Aber eins ist noch schlimmer: eine gelblichgrane, un«durthfichtige Wand � wohl aus Staub und Explo-
sivstoffen � zieht vor uns auf. Jch habe fcl!oit die Handvor Nkiiud und Nase iiiid ivül!lc nach eiitciii Taschentuch Ich
gebe es auf, in den Saal vorbringen an wollen. Jrgendwowurde gerufen: ,,Alles absperren � nieiiiaiid verläßt das
Haus«« Jch ioill mich nlihlicl! machen und bilde iiiit anderentine Absperrkette ·

Jnzivischeit wird uns klar, daß kein Fliegeraiigriff erso twar tiiid auch keine Gasboiiibeii geworfen wordeiiszsiiid � nein,
das-»etwas viel Eutfetiliclieres geschehen seiii inußte: ein V e r-
brechen, ein Atteutat, ein Mordanschlag aufden Führer. Eine itciiiieiilose Wut packt uns.

Wo find die Mörder?
Wer sind sie? Wir haben keiiie Zeit, nachzudenken. Blniüber-
siröiiit haben sich eiiiige Veiiouiidete ans detii Saal geschleppt.Das war kurz vor eitihalb teliu Uhr. itiid die Ervloiioii er-

heiite der ehrenwerte Niister El!·.tiiiliei«laiti, so haben itt
früheren Jahrhunderten sich Eronittieil iiitd die »juugfräit-
liebe« Königin Elisabetl! dieser Organisation bedient, zu
deren Opfern ebetiso wie die in Aiüuclieii liiiixteiittiisdeteii
Kainpfciefährteii des Führers, so auch die voii den Pole-it
abgescl!lacl!teteit Volksdeutscheii und schließlich auch illitiria
Sttiart gehören. So steht heute Eitglaiid vor der Welt als
gebraiidiitarkt da. Aber gerade das wird erst recht
dazu beitragen, Europa voii der englischen Ausbentuitci
tiiid voii der Bedrückung Durch Euglatid frei zu machen.
Wer mit Nieuchelmörderii paktiert, deiit ist
die Verachtung der Ksiilturwelt gewiß!

staatsalt fiir die Münchener Onier
Am Freitag, iini 22 Uhr, tviirdeii die»Opfer des rath-

lofeit Attentats tin Qikiiiiajeiier Bürgerbrciukcller vor der
Feldherriilialle feierlich aiifgebal!rt.

Ab Freitag, 22.30 Uhr, bis Sonnabend, vormittags
10 Uhr, war alleii Volksgenoffcii Gelegenheit gegeben, aii
dcii Gingen dieser füitgsteii Blntzeugen der Bewegung
oorbeiziidefiltereii, um il!iicit die letzte Ehre zu erweisen.

Der Staatsakt für die Beisehuiig war für Sonnabend,
vorniittacts 11 Uhr, angesetzt worden.

i

folgte vielleicht fünf llslinuieii vorher. «l;criuiindete? iliicliiiglWeis; bunt, ioas dort im Stint iiocli alle-I« gefcliclieii ist. �lBir
iuiiffcii helfen! Ziicisch lösen isoli- und alt-z« Der Qlbillertlette. Der
Lsseg in den fnft dunklen Engl ist iins frei. liufere Augen
iuüffeii sich erst inrechtfiitdeir. Dann seheii wir, was
hiergefcheheiiiir ·

Unsere erste Sorge: verwunde te Ka uteradeitsp Wir
siiideit sie in irgctideiiter Ecke, auf einein zerbtocheiieii Stuhl.zwischen Sstherbeii und Trüiuiiiern Auch tiellueriitiieii l!oleii
ivir heraus. Eiustweileii ist es irgendwie heller geworden.Vielleicht scheint es iiu-I- aiicl! iiiir so. Satiitäier find plotilich
zwischen iiits iiiit Tragbahreii und Verbnitdieiici Ein paarFrauen iii Schwestetiitraciit fiitd ebenso flink wie beioiiiteiiaui Übe".

Vom Garten her liöreii wir das Glockensiiiiial der �Rettenivel!r iiiid die Sirenen des« lieberfiillkoiiiiitiiiidosi Eitdliclii Dieioenigeii !Uiiiiiiteii, die sie seit deiit Alarui ausgeblicbeii sind.die lauten uns wie Stunden vor. Erst seht fiitdeii wir Zeit,
uns im Saal iiiiizitfehein

Ein Bild grausamer Zeritotung
Die Dccle ist in den Saal gestürzt. Ein Berg voii Schutt,

Brettern, Eiseuträgeriu zerbrocheuen Stühlen und Tifchen hättstsich iuaniishocli vom Haupteingang gegcii die Saaliiiitte. Ja,gegen Die Saaliiiitte � gerade dorthin, wo noch vor
zwanzig Mintiteuder Führer stand und sprach, wo RudolfHeft, Dr. Goebbels Alfred Rosenberg iiiid viele aiidere unserer
Führer fassen, dorthin häuft sich die Bernithtiiitg und wirdzur Aiiklage gegen eines Der gemeinftett und brtitalften Ber-brechen, das die Lseltgcscliichte kennt.

Der Führer lebti Drei Worte � ivir sprachen sie«
als das iiiitigfte Gebet, das ie unser Herz und iinfer Miind
formte. Der Ha , Die Misigtitist des Verbrechergesiitdels siiesind an ihm Hier rochen. Er lebt � und ioit werden die
Pest austreten, die voii dieser Welt Besitz ergreifen ioill, die
gegen Recht, Ehre und Mannestuni aniveht und der nichts
zu geiiiein, zii niedrig ist!

Ein Anblick reißt tiiis in die Gegenwart zurück:
der Anblick eines siliioeroerledten

Bewußtlos haben wir ihn efiitideii, sein fchlichtes, braunesHenid starrt von Schniuh un Blut, schwere Risz- und Schnitt-iviiitden ziehen durch fein Gesicht. Der Blutordem den er aus
seiner rechten Brusttafche trägt, er lft unversehrt!

Wir helfeii deii Saiiitäterii, wir helfen der Feuerivehyzwir reißen die Bretter iiiid Balken aus deiii Schutt. Unsere.
Unifornien, unsere Hände gäheii an den Nägeln in Fetzen.Aber wir tuiiffen, itiiisfeiti te viele wird das stiirzeiide Ge-
bälk wohl begraben n? »

Wir haben es später erfahren, daß sieben neue Blutzeugeit
unserer Bewegung iii die Reihen der ersten sechzehit eingeruckisind. Sie lebten iiiid starben wie sie, fiir den Führer 

Zeilziindung verwendet
Spezialkoiiiiitifsioii aii der Arbeit. � Einzelheiten ztttii

iüiicheiier Attentat
Die zuständigen Stellen abeii alle Masiuahnten getroffen,iiiii die ilntersitchiiitg und lufkläriiiig des riichlofeii Amic-

tats iiii Biirgerbräiiteller zu beschleunigen. Rcichsftihrer »·Hinunter hat iiu Jiitcresse einer zeiitralcn Leitung Diefer;Arbeit die gefanite Auskliirungstiitigkeit einer Spezialkoiiiiitisss
sion von Fsachletiteii übertragen. Diese Spezialkoiiiiitisfioirivertet selbstverständlich alle iiitr irgendwie in Betracht koiii-
iiteiideii Anhaltspunkte für ihre iiuterfticiiiiitgeii und Erniitts
luiigeii aus und ist bereits Echt zu Feststellungen gekommen,die immerhin tuichtige Sihl sse ziilasscii.

Die Bergiiiig der Toten, Scl!iver- ttiid Leichtverlehteii im
Bürgerbräiikeller wurde dank der vorbildlicheii Zusammen-arbett aller aii Ort ttiid Stelle eingesetzten Kräfte und unter
der illiitivirkiiitg auch von noch anwesenden alten Käinpferniii cillerkitrzester Zeit beiverkstelligt. Dies verdient
iiiii _fo mehr hervorgehoben an werden, als diese Bergungs-arbeiten iititteii iit etneinspivttsteii Durcheiiiaiider von Bau-
fchiitt, Truuiiiierii und ki-cnrichtttiigsgegeiiständen· efcheheiiinußteiu Zwischeii der Polizei, der F·etterfchiihpolizei, en Pio-iiiereii der Wehrniachh den Angeiorigeu Der Fortuationem
dciii iiiettiiiigsdieitst usw.»herrschte fcl!oii voii der ersten Mi-iiitte des Eiusaties an ein·- atisctezeicliitete .«-]iisaiiiiiieiiar1tcit,
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Die Taler sel!r forgfiittlge Vorbereitung
Dasgzrofze Glück· war nur, das! iiti Augenblick der Explosionder Vsitltrer bereits abgefahreti war. Das gaiize Verbrechen
tvar Offenbar planmäßig soaitgelegktvordeth der Fi !rerant expotiie esteii war itiid dass-e· Hof-la. Alt am .

2714� · ·· i.  i» E
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planed ttiit Sicl!erl!eit eintreten ttiit te»
Wettn auch noch nicht aitf bestimmte Täler oder Täter-

gruppeti gefchtosfeti werden kciitit, so zeigen iiiiittert!iti «.Nctie-rtal und ekptirett ·die iiitchtttticz an, iii der sich die toeitere
Erinittlnitgcztztttgkett zii ·betvegeii l!at. Jtu siictltttteit diesertttitetitatifclieii sttettiarbelt wird attcl! das ztisctttis
tiiettgebrocheiie Maiieriverk atts das getiaiiefte it-.itersiicttl. ErstAtti dc·t·t ttttzctltligen Einzeterczebtiissett der Utttersitehiiiigsctrlteitlaitti itcl! die tijcofaitctrtteit der Polizei aufbauen.

Erfretilicheritteife tiittittit die Vevöllertittg iii der strahl-
stadt »der Betvegiittcz ttngelieitreii Anteil aii der Vluftielltiitczdes L»et··ltr·ecl!etti.-s. Fattacseht ttietdeii sich atts allett Schichten
der Ltcsttolleriittcz fiierfotiett, ttiit Atigabctt zii tiiacheii itiid durchdie Tiicetditttfi von Lltihctltspiiitltcii zur Auftliiriitifz des; Atten-tats betziiti«ctgeit.

Bei den Verledteii des 8. November
Gauleiter Adolf Wagner überbrachte die liiriifie des Führers.Alten Verivtitidciett gel!t es lteffer.

Wie das Deutsche �Jiaehriehtetibüro atif Atisrctge in denYkiittchrtler Fitittikett hört, die die Schwerverlehteit De»; Ali-chlages vottt s. Liiitveiitber aiisgeiiottitiieti haben, hat sitt! das
iiesindeu säittilicher Verlehieu iii den letzten

Siutideti etfreulichernteise gebeffert, toetiti aiicl! bei zweiendie �steife itocl! sticht gatiz iiberivttttdeti ist.
Eiiie besottdere Freude wurde den Verwtttideleti dadurch

bereitet, das;  �lauleiier Staatstttittister Adolf W a giie i: iedetieinzelnen iiti A n f t r a g e d e s F ii l! r e r s besuchte, ttiit it!iti
die· Grüße Adolf tstitlers itiid seine Ltsiitisitte fiir baldige  Nie:tiefttttg zu übermitteln. Als ersteti begrtifzte der Gauleiter iiider Ehiriirgischett ztlitiit cittett alten itssitttvser der Bewegung.Oberattitiiiattii a. D. Iiiiiiliciel Schineidt, der durcheiiie
Nehhaitictbtösittict fast erblittdet ist und voit feiiietti alteii siaittvsgeiahrteti dtctiser aus deii Trüiiitttertt des Bürgerltrtiiikellers
lieraitsczeleitet wurde. staifer ist daiitt den bei der Ervlosiotterlittenen "lierlehtiitgeit selbst erlegen. Besondereit Anteil tial!itid·er Gauleiter attch an detti liiesctticl der beiden in dieser slliitit
tiegetidett verlcttiett Franc-it, der Gtiiitttctslillehreriit Schir-ttter, die erhebliche tsicficlttsvertehtiitcteit dcitiotigeiritcteti hat,itiid der im Vürgerbriitikeller ticfihiistitii gewesenen stassirreritt
Liesetke, die bei der Aitfriiiiitiiittct der Tische von der Er«vloiiittt ereilt wurde itiid schwere Lkerleitittigeti aiii Olterschetitelatiftiteist

Jtn xxtrcttiletihcttts reel!t�.·« der Its-ai- siitd it; tiiehr oder titiitder
Schtververlettte iii einem Sud« »Mit-ztitti. Fiiits mattenliegen in anderen H3ittttttet·ti, «» &#39;.-äitde, Ariii itiid Ober-
schenlelschietieti itiid tilcsiclttsttett--.....-: zeigt-it die sziersctticdetisariigleii der Liertet··.tiitt»1ett. Ldielsach sittd die lijesiistiter der be�-
dcttterttsittesctsrti Opfer des; teiislischeti Oltischlageiis durch Stein�iitlitter geradezu zerfetzt Viele haben zwei und tiiehr schwereTiertetttittcceii erlitten. Obwohl ttiattche sthoit iii Der ttantitszeiidie ersten Lkeitttttttdiiticieti dadatttrttctetu darunter ttiaitc-I!e, die
auch heute ttocit tticht verheilt sind, ist ihre Ziinittiiitict trotz des�
iietterticl!eii Zcltictssaiisscltictges? der sie betroffen hat, iitigebrocs -::i.Es ist ein. �weichen dieses; ttie brechendett itattipftitilieiics, wxutteiner der Schwerverlcttteti detti lsicitiieiter sagt: »Jetzt hat e:-
tiiict! ztitti zweitennictl erwiicht, aber fiir itieitieti �Führer geheich auch tioch eittuial ins ziratiletit!atis!«

Eitt Besuch im Zchwaltiittiet skratitetihctiis bildete deii Ab:
schlug. Auch hier tief; sich der lsiaiileiter über die Lierletstiitttund die itersötttiilteti Verttiiltitisse tiitterricl!teti, itiid sagte wiebei allen verwnndeteti Opfern des is. Novetitber tede tnögtiehe
istilfe zii. Auch die Attgehöricteii der L§erivittidetett. die zu der
üblichen Vesitcltirifiiittde in Den strattletihsjiiiserit erfchieiieiiwaren, begrüßte Der  Siatileiter herzlich itiid erliiitdiczte fiel! nach
ihren �lluhiilittifieti.

Deutsche Familien tlaaen England aii
Frauen itiid Kittder trauern iiitt die Opfer des verbrect!erisct!eti

Nlüiichetier Niordanschlags ·
Die stuehtviirdige Tat a·tt·i·Abeiid des 8. Noveitiber hat

tiicl!t nur· die ttattottatsoztaltftttche Bewegtitig wertvoller« alterMiikättiitfer beraubt, sondern auch tiefes Leid itber siebendeii t fdche Jatit i l i e n gebracht, eiti Leid, das itiir gemildert
wird tirch das Vetoiisztseith das; das· teure Leben untere-JFührers detti deiitic:l!ett Volk nnd dattiii auch ihnen erhalten
geblieben ist. ·« » ·· . ·Wie tief die Trauertuttde aus dein iiiiirgerbratikelter »in
das amiliettitebeu der Betroseueii eiiigegrtffeii hat, D115 zeig!
· ch eispielsitveifebei den etdeii alten Kauipfertt Franztih itiid Leonhard Reindt, deren einzige Sohtte iii
Erfüllung ihrer deutscheu Mannesvflicht attf··der Wa i« an
Deitif laitdsi Grenze die Naclricht von dem saheti O e··rtodihrer äter er atteit haben. ie beideti rauett itiid titterdes arttilieuhatiptes itiid Ernii rers beraubt.

Hart betroffen ist atich die Familie des la stiller, schwererund treuer Arbeit beim Rei saiiioziig betviihrteti Partei-genossen ··Wtlhelitt Weber. Mit der Witwe stehen zweiteitie Mädchen iiti Alter von erst 4 itiid 5 Jahren aii der·
a Eerl elf Monate in glücklicher Ehe verl!eiratet war der

ebeiifa s beini Reichsatitoziig beschäftigt geweseite SA.-ManiiEtigeii Scl!acl!ta, der ttiitteit atts dein altuiählicheii Atifbaiiseines sutigeti Hausstandes heraiisgerisfett wurde itiid de it
iiinger Frau die herzliche, tattieradfchaftlichst warnte Anteil-
itahitie der SAoKainzeradeei sicl!·ziitveite·et. ·· · b BMiit it it der lusü iittg eines ege tert ge ie ten e-russ als« Ijiiiglied des Gauttitiskkzttges der aiii Abetid des
8. Heoveäeber de·n mi·t··stkaEttf  eng eålbder Kttndgesttieeig besten«wiir tarte getto e iii . a er er au ettt e engerif··s·:u· E ueckFrau ··e·t·tid eitte herattwach eude Tochter iraiiertiitni ie eii wa ereti ann.

Der N d s Blutordettsträgers Niichael WilheltitRatifer wiarlizoleaufe�iefehl des Korvsführers des NSKskspAdot Oühitleity weiterleben im Motorstitritt 9/M 86.
iliechi tragisch ist das Schicksal der einzigen bei detti Att-schlag dal!iitgerassteii Frau, der Maria heute, die dttrch

hre Arbeit iiti Vürgerbrätikeller ihrem Lebeusgeeährteii de·itFatttilieiitttiterhatt beftreiteii half. Der Mann sie !t ntiit ttiitztoet kleinen Ktttderit it·it Alter voit .3 uuD 9 Jalreii da itiid
niusz Die Kinder iii Pflege! geben, d·a er außer alb arbeitetitiid Tag fiir Tag l2 ilotiteier zti seiner Arbettsftatte zurucks
legen muß.

Es die

i«i dar hiti&#39;,--a ««
eii getroffen haben.

Einiiiiilgl «� its« im. �-s- ttiit! bit· Eh!

ro ist!�: Füceitslä fiher aats rh « N
e· !rer ihre Anteilnahme fiir D pseritiid Gliiclw Mir die Rettung des Führers aus grosser

Gefahr ztitti Atisdrttct gebracht.
Tat« existiert· iucctptesspv errang uuD Kaiser m� 

ttiit
tlt�ü�e B �m. �

Graf Eiaito itiid Niiiitier Diii Perroite telc ra liil klreherzliche Auteilitahiite Iseruer bekundeten ihre Dleilificjiliiiiie itiidEhre Gliiittvitttsthez Der koutg der Belgier, der König voitiitati-cost, dir M» iii-www»- .ic«ide, Der settingvon N it tniitiiett, By» »  ·
D_er llieiihßvertueier des ists· is Cztaatsprasideiit der Slviva ei."� �Beine
if: an ft lief! dttt·cl! deii Apoftolisclzcit Ntintiiis seine persiiiiliclfen
lsituckiviittsctie iiberitiittetit, bei dieser Gelegenheit brachte DerNtitttitis als Doticti die Aiiteilttahitte des D i p l o tii a t ifcl!eiiit orps ztitti «.�«lit�.-"-di·ticl.
. T« II! Üflfllw Cltsiiktttthigieii fretitdeit Niisfittiischefs itiid

viele· andere Nittgtirder des· Diplotiiatischeti trotzig, gis kksikkZiotiiltctfler Attoltcit itiid ·· iieitit«-.hlttt, bezeugteu ihre Freude
über··di·e»hjrretlttttzf· des:- Fsittzrers durch Eintragung in Ulla! itider sprititdtcelltixikxiri aticitzelcgte Mich.
· Zahtreithe fiihreitde Perftigtlicliteiieii des Staates, der
Jsklzkiitacht tt·iid Der Partei, zahlreiche Lierttätide itiid Gefolg«[fünften foittte viele andere Persviteii des Jus itiid Vliieilaiides
iatidteti Tetec,·:·:itiiitte, izi denen die Eutriisittttg über das ver-
t·tefiifeiettiigxssttiåcrdige Li-«tbi.·-.-c?!ett, die Tttske sisreitde Der: deiit-tsptneti kdsttkes til-er die Liiciitatzrittiii des:- fyiihreriri tior grosser ist«-e-i-tl!i« letshafteit Tiliiizidrttcl fand.
Teieszsiitaitiiiregäjseltttiit Dieses» ttstisaiiicel

itiid Lstiitssasätti
Das Telcgratnttt des Königs� itiid iiitisers �Bieter Enta-ttiiel iii. ctti deii zkiiliter hat folgenden Wortlaut:

·,·, ·«cit! bitte Euere Exzelleit,i, ttteitie lelttsaftefieti liilütkswititfctie eiitgegeiiztiitehitiety das! G-iie Der lsicfgthis des� ritch-
losett Vlttctttittski entronnen itiid, dai:- meine tiefste Entrüsttiiighervorgerufett hat Vitietrio Lt"·ttiattttele.«
· szDcis Tscteczrctititti des itatiettisctrxtt Nectieriitigkchess Niiiffttittiit lautet:

�7"�_ie Nachricht nun Deut vrrlsreihctisstseti Lltticitsxisg gegenPilire Lserintt lmt iti Italien lieisäe tstitiiiisriiitci ltei Xiritierttitii

Bittntimattutiiitteisitin
,,Niir Schurken itiid Verbreiher konnten das Aiteiiiat- vollbringen«

.-J 
a2 
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__un_D derHeiligkeit der

Wie die Veitölkerittig des Deutschen Reiches, so bekundeten
aiicl! Die Lliistattdsdetitfihett ihr Niitgefiihl ttiit deii Opferii desritcl!lofett Atteiitcits voit xllkiiiicheti itiid it!reii Dank aii die Vor«
sel!itttg dafür, das! sie uns deii Führer« ert!alteii hat. an allenliledetttfeicrit fiir die ersten Bluizetigeii der itatiotialfozialistdscl!eti Bewegttttg geben die Deutschen im Aiislaitd, voit Noin
bis 9.Iiexiko, von Reval bis Schanghai, tiacl!driicklict!st ihrer Ein-piirttttg über Den feigen Mordatifthtag Atisdritit Alte �ttub»
gebtitigeit ,-«.eigteti, dafz iitati iiberatt die Sihiild Englands klarerkannt hat itiid iiiiit der tieberzetigtttig ist, das! Dentzchtaiiddeii verabfthetiitiigstviirdiges« iissleihodeii Englands itiid feinesGeheiindieiiftes eine grüttdliche Atttivtirt erteilen tttufz. Ait deii
Führer tvtirdeti Tretietelegraiittite gesandt.

Jti Statten hatte iiti gattzeti Lande die Lilttslaitdsorczctttbsatioti der TNZDAUL zu deii Gedentfeierti eingeladen. Liesotpdes würdig verlief auch Die Gedenlseier iii �JJiirDriD. sit
Scl!attgt«tai, tvo ttictti sa die Politik Ettglattds ans nächster Näl!e
kentiengclerttt, itiid oft genug erfahren hat, dasz Etiglaitdjedes Eliiittet recht ist, wurde iii deii Vlnfvrachcit betont, dai;
eitie Negieritttg, die tticht davor zttriicksil!«ceclt, durch die Fgttttczeisblockade deii tirieg gegen Frauen itiid iiiuder zu führen uuD
Die iti Verfailles die Oltistieseritttg deutscherusjieldeii verlangt
hat, attct! durchaus fähig ist, Ijieitchelttiörder zu Dingen.

Aiich die Atislaiidszeitttttgeit beschäftigen sich weiterhin fel!rattsfiihrlich ttiit dein Meticheliiiord voit Niüticheti itiid braiid-
tiiarkeii dabei die aiisläitdifctteit Hintertttäiitter des Lltteiitats
Das ,,l1iegitite Fast-illa« schreibt, was in Niiiitctieti geschehen let,
sei uictfts aiideres gewesen als die logisclte Folge der
propagiiiida itiid der Aitfreiztiiig ztitti Verbrechen. Mit grSihärse wendet fiel! das Blatt gegett die iiitellektitetleii lirhelierdieses Lierbrechetts die dtircl! ihre Reden iii deii Zeitungen, iiideii Fsreiinatirerlogeti itiid iii Den St!iiagogeti die iiidtfct!e
Rache gefci!iirt hatten.

Der verbrecl!erifcl!e Anschlag werde auf Die ,zttri·tcksctlleit, Die
ihn ersonnen itiid organisiert· hätten. Deutschland ··se·i berech-tigt, darauf zit reagieren, tote es· dies fiir zweclttiafztg hatte.Die Todesopier voit Nittttcheii riefen tiach Sühne. Das:- Blattbringt sodckkiti Italiens volle Solidarität detti Liictttaiialsozialistttits gegcttiiber ztitti Attsdriict itiid betont dann» noch,
das; das Attetitat voit sliiiiticheti geeignet sei, vor der ganzen
Aiett die spitatitiifttteihr-deii« in branbitiarien, Die Den Steitivel
der deiiiokt«atiscli-iiidifcl!eti Pltttolratie tragen.

,,Reslo del Eartitto« schreibt, aufs liiiilisle aufgebracht, wereitieti �Jinfrhlag auf das iiietifchliche Leben atissithre, sei immerein Schurke, itiid wer die Niederittetzeltiitg litisihttldiger orgaiii-
siere, sei tticl!l des Naineits »Nieitfch« würdig. Nicht �Dienfcheti,lonDern Beftieti seien es, die solche Methoden anwenden!
Zutuctwetliing ttiedertriittittger Perleiiiiidungen

Voller Abschett verurteilt das �Blatt das Verhattcti der
fraitzösischett Nachrichietiactetitttr Damit-i, Die in Der Stunde, da
iitati iii llliiiticheti die Toten ttocii iiicltt geborgen hatte, iii ge«
ttteitisteti Verleuiiidiitigett di: ttnglaitbtictte �llerbiiilttigtitnr, das;das Atletitat ,vott Deutschen selbst organisiert toordeit seitilliitite�, �i die Welt gefuitki habe.

Diefeii srlsatiiloseit Lügentticttiiivertt gegcttiiber stellt dasBlatt fest, dai die Atiklageti, das; das Lierbtecheti voit Nits-
ländern atigestiftet worden sei, dnrchaiis berechtigt seien. Matt
kiiiiiie seinen e gen-eii Aiigeii nich trauen, wenn iitati l!ettte lese,das! eiiglisihe szeiluitgeit deic Feulfchtag des Atteiitats noch be:dauern Eiiier derartigen Sctteitfilichtcit wäre eitt anderes
Land liberhattpt ttict!t fähig. lltbsclztiefietid bctoiit das Blatt,deutsche Eittheit dttrch die cshcrbreilzeti vottMiiticheti tittr. Die lsonibe voit Niüticlfett habe die
Seele des gaitzeii deiitfcheii Vol getroffen, wie sie atict! das
itienschliclze Gefühl aller zivilifierten Voller derlehl habe.

Atiih iii Spanien tehet·t· die Zeitttttgeti ganz iiti Zeichendes Attetttats, wobei der istiiporttiict des fpattifchett Volkes über
dieses Verbrechen itiid der Freude über deii Fehtfchlag des Ati-tage auf Den Fii rer Lttisdriicl gegebeii wird. Mit klaren

eratttwortttiik Ettglands her-ausgeftellt itnd das abschetiliche reiben des brltifchettGetieittidieitstes verurteilt.

»Hast-clftter

S· 
O!

a�.  tu!atzrkesisuiitssy -
»» · · ·· iatneits des-Jedctatiett Leiter· ich zztziitsizrdeit siltscidrttck meiner tk«e·u Beigtiitg act-er, aii �-tc diesetu veravfcheiititig « is«
lälete·ttat, das vix·L.ierbäitdztil!eit des dcittftheti Liollcs ni&#39;__v� �All!� W! » im�. tsiillkxiittszckskklil bsklihrett litt« «ich» mitunter; Sünd. - . r «   «! »  Dung hat."
» Das Atittvorttelegrotiitttfdes Fsiltsxers aii detisskiitiisci iJFtt".ctalteit itiid tiaiser ttoii Llcttüeisieti hat iolgcudeit Lszssortlctitn

»Eitere Niasesliit bittc ich. sitt« die teie»ras,-t!ifct! iibertititiel-leii frciitidtiiiyeti Worte meinen tieftlefiihlteti Ditttt entgegen-«« Azuiiehitiein dolf Lilien«
Der Dcttik des Führers aii deii �Eure lautet:
�Tür Die itiir iitt eigenen iii-zittert wie iiti liiatiteii des

fasthistisiheti Statten übermittelte IlliicUiiciisiiic an detti Todemeiner alten Niittiiittpfer nnd für  �ihre sreistidschastliiheit
Worte fiir itiict! selbst dattke ich  �ihnen hecy-�tlili. Ja! liatte sieals einen erneuten �liettteif- Der katiieradschefttithett l"itesiihle-
die uns verbinden, ttiit dauiksarcr Licsritsdiczttitg etttgegeii-genommen. Ell-Tit meinen ltesxeti lilrüficsii und ttteiitett atifrichs
tigett Wiiitsclfeii fiir Sie itiid Da»:- sctschisiische Jtittiett ver-
bleibe irh Sehr freuuDfihaflliil! ergebeitet- Adolf .«?.-itlet«.«

Tclcgkctliitll iiti Rlliilcliiklill
Eiiituiilige Geiitigitttiitg über die Retltiiig des Fsiihrers zuni-Atisdrttck gebracht.

Aus Anlaß des ritchlosett Attetitats gegen deii Führer
die Ve t e e folgeitderStaatetidettisiieicl!·s- 

oti Ribbeiiteop ihre Anteil«
tiber Dies 

die

die
Ferner l!abeii Die Aiifzeiitttitiisier voit Tiulgarietp .t!tt·liatid,satioti, Portugal, �Jitittiiitiieti, chwedett, Soiv!etri·ifztattd,Spanien itiid Ungarn deii iii ihren Liiitderit akkredtliertett

deutschen Vertretern gegcttiiber iiti liiattieit ihrer siiegieriiiittettihre Freude über die gtüctliche Erreiliitig des Führers aii-«»-
gesvrocliein · _ _ _ __Der bitlgctrisclte Tijiiiiistervriisideiit K i o z | e t to a t·t of f itiid
der Hottveditiittifter voit Vartha haben detti Siieichsaitfzeiisttiitiister teteczraithifch ihre Tlltiteilticthitie iibertititielt.

Lebhatteee Haätttrituntatiateit
Etwas aiisleliettdes Artilterieseiier.

Das Obertottiiitcitido der Wehrttiaclit gibt bekannt:
Jitt Westen zwischen Mofel itiid Pfälzer Wald leb-

haftere Spähtriipptiitifzkeit als· aii deii Bortageir. Jtit übri-
geii ititr aii einzelnen Stellcti der Frout auflebeitdcs Attil-leriefetier. -

Das c·iiit·8. 11. als vcrtniskt getitcldete deiitfche Flug«
zckug ist be·t Liedersdorf aii der deiitsctyfraiiziisifchctt Grenze
ivoii sraitztisiscl!eti Jägern abgeschoffeii worden.

»  i« « . «.  .Detail Reiner itiiid agitiert-erexit
Der Siittvitidel über deutsche Si«iivciileriectitsciiiittttittigeti.
siittchdcttt iii diesen Tacteti voni etikiliscttcit Lügenttiittisteritiittsortciescttt kliachrichtett verbreitet titordeii tiiareit über deiitfche

Trttvpetizttsaititiietizichntiaein itisltesitttdere über *?litf-.rtittnltin=geu oon deutscher naualleite, fieht sich ieitt des kii e it l e i b ü r o
�tenötiitt. voit dieseitt Zchtttiitdel abziiriicieti  teilt tust:

Die 6ierütlite, ivottait! iii der leisten Nacht iiitl!e Der deiitfch-
holliiitdisclfeit lsiretize ttntfaiigreiche deutsche lkatiatleriessilbleislistigen ziifaitittietigezogeit seien, fittdett teitie �Beftiitigntig. Ar-
beiter, die aus Deutschland getviittiteti find, erfliirett, das! aiii
der detttfchen ltzretizseite teitie attsierordciitlicheii Tritpitetibcivesffutigcii vor sich geheti itiid dafz sie selbst überhaupt  eine berit-teiteit Triiftitetiabteittitigett gesel!eii haben.

London wiiiiittt Iieraitsltiaen
Rtttidfttiilhehe·zitr Verlitschiittg der Mordschtizd

·Eiit itiigeiiteiti iuteresfaiites Schlaglicht auf die Hitite r -
gritnde des teitflifihett Niordatischlriges iii Miiucheii wirft
die· Tatsache« das! Der Lottdoner Ritndfttitt als Sprachrohr desbritifcl!eii Lugeiiiiitiiiftertitttis einen feltfatiieit Eifer aii deiiag ·legl, die ins Atislaitd tveifendeti Spuren der Mörder zuverwischen itiid das Attetitat sozusagen« als eine »rein iiiiie»r«
deiitfcl!e Angelegenheit« l!inzitftellett.

Iiiittter itiid itttttier wieder kottititt der Lotidotier Settder
iii feinem Nachricisteitdiettft auf dieses Thettia zurück. Weuti
London dabei sstlgetide �EUielDtttig� verbreitete: »AusBerti über Aiusterdsttti itiid anderen neutralen Stiidtett wir ge-
nteldei, dafz zweifellos der Versuch, bitter zu ertiiordeti, voitdeiitfcheii Elettteiiteii aii-sticht, die alle Ursache haben, das Nazis
regiiiie zu verabscheiiett«, datiii ist dattiii die Stabe atis detti
Sack gelafseti worden.

Jti einer Hehsettdiitig ztitti 9. November schließlich· wird
ttiit detti iiblicl!ett englischen frommen Lliigettatisfchtctg erklärt:»Es ist ttieiitals �e Politik der Wefttttächte gewesen, Mord-
taten ztt billigeti, geschweige Denn zu ertitutigett.« Es würde
reizen, diese Behauvttittg gerade voit London ttiit einigen Hieb
fpieten aus der blutigen Staub: itiid Eroberuttgsgefchichte des
britifchett Ettipire zti �erltiirteti�. Wir aber fragen itiid er-warten eine fofortige deitttiche Antwort: Waruiti ist iitati iii
London so aiifsallctid be lifseit, Die Hände iii Unschuld zii
tvafchetts

e .
Ziiutsiictktiiatidtctittttictte Verhandlungen

über Die Fsiseigabe russisctter Schiffe.
J» xtjiaitdsctttiktto werden iii tiächster Fieit Verhand-

tittigeit über eitte theratiiziczctbe seslgehaltetier rtissiscl!er Schifie
eröffnet toerdeit. Der Hieitiittcz »Yotiiiiri Schittibtiii« zufolgesoll die djtercitisgttlte für einen Zeitpntikt vorgzsehett sent, aiidetti das Eis aus dcttt Aitittrslttsz geschtttolzett iit-

Betatunti der Zinnen tnit Itittin ttnd Molototit
Der fttttiiiche Finaiiziiiittister Tannen der ztir Zeit iii liikosi

lau weilt, erklärte sertittiiitidlich, Duft Die fitiiiifcl!e Detegatiottttiit Staliu itiid kiiiolotoiit zu etiier etttstiitidigeii �Beratung zu-
saititttettgekoittttieii sei. Vereittbarttttgeti seien nicl!t getroffenworden. Auch sei tiocl! keine weitere Zustitttttteuktitift bestittiiitt
worden· Die sittitische �Delegation werde bis auf weiteres iii
ibioskati verbleibett Zeltttiigsiiielditngeu zufolge siudett Die�BethatiDlntigen iti einer Atiito phäre statt. die iiitttter tiiet!r
oeriiiitteti lasse, das; iitati eitte friedliche tiebereiiikitiiit tu er-
reicl!eti wünsche.
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Eiitriistiiua iiber das ieiae Oltieiitat
Fiihrerrede und Wordanschlag tm Mittelpunkt der Uns«

landsprefsr.
Die isiede des Führers und das sei e Aitentat sie en auchim Mittelpunkt der Oluslandspressr. Fttsbefondere

die italienischen Zeitungen unter �großen Gmlaigelleu über dievertiiehtende Ibrethnun des F hrers mit em englischen{Imperialismus Der se ge Mordanfchlaæ wird bereits in den
lleberfthristen als ein verabfcheuungsw rdiges Verbrechen ge-branbnnarlt, das eine Welle der Entriiftun im deutschen Volk
aitslosen müsse. Vielfach bringen die ital eitifthen Zeitungen
auf ihrer Titelseite auch Bilder des Führers.

,,P«opolo d�Ji la« erklärt, die Rede des Fiihrers habe
naehdrttcklichft dar tait, daß Deutschlattd nieuials kapi-
tiiltereti werde. Besonders ttttterstrichett werden itoch dieWorte des Fuhrers, daß inan sich iit einer gefchichtlichett
Wettde befinde. Ebettfo fprichi atich die »Stanipa« davon, daß
der· Fuhrer die Eitts·cl!losfeiiheit»Deutfchlatids, Widerstand zuleisten uttd seine Feinde ztt besiegen, klar zttiti Aitsdrtick ge«
bracht habe. ,,Eorriere della Sera« ttttterstreieht daneben ttoch
die Feststellung des Fithrers das; es itititter Kriege gebennie·i«de, folaiige die Gitter der Erde iiicht gerecht verteilt feiiiwurden.

Stärtfte Beachtung hat der Siegesivitle Deutschlandsseriier iit Holla nd gesunden. it iiga rtt ist von detit Selbst-
vertraueii, von dein die Worte des Führers getragen waren,
aufs stärkste beeittdrttckt. Die Nachricht voit dein Attentat itti
Biirgerbräitletter hat sitt; in Btidapeft wie ein Lauffeuerverbreitet. Aus alteit Kreisen der Bevölkerung konnte itian
dufriclstige Aeuskcrtingett der Eiupilrtitig tind der Eittriistungtöten.

Sinn Nortvegen tiitd in Schweden erblickt inatt iit
der Rede des Führers einen Betveis saitatischer Entschlossen-
geil dafür, daß Detttschlattd niemals kapittttietseii werde. Sinnugoftawien hat vor allein noch die Erklärung des
iihrers, das; Deutschlaitd tttit der Dauer des Krieges nicht

gefchreckt werden kann, großes Aussehen erregt. Die Atisprachees Führers wird als eine ausgesprochene Kampf·
rede geivertet.

Hervorztthebeti ist, das; sogar die anterikattischeiteituiigett zahlreiche itiörtliclte Zitate aus der Rede gebrachtabeit. lieber das Attentat, das in den �llereinigten Staaten
riesiges Auffeheii erregt hat, wird von den Zeitungen aus-et.iiibrlich beruht. GI

�Siolonlale Methoden
Die Nachricht von dein verbrecherifcheii Anschlag in Mütt-1!eni, die fich tttit Wittdeseite iit der ganzen Stowaket ver-

breitete, hat in allen Kreisen der slowakischeti Bevölkerungiiitd vor allein itatiirlich bei den Volksdeittsiheit größte Eiti-
pörttng ausgelöst. Mit Genugtuung wird darüber l!ittaiisbetont, das; eine weise tiitd gerechte Vorsehung das Leben
Adolf Hitlers verschotite titid ihn datitit iit den Lverzetuatler
Deutschen tioch tiefer als den voti Gott gesatidteti Fithreiseines Volkes veraulerie. Jn diesetti Sinne« tiahiit auch derOberbefehlshaber der Hlittkaxstarde tttid sssropctctaiidctcltei Sano
Mach iit einer bennn Sloivakifcheit Preßbiiro abgegebenen Ei«-
klärititg zti detti Lltteittctt von Niiiitcheii Stellung.

Die ganze Slowakei, so betonte er it. a., sei iiber dieses
cäeradezuttach kolo nialett Meth ode it durchgeführtc Ver:rechett erbittert. Diese Methoden, die in den britifiheit Ko«-
tottiett und gegen die Jreu angewendet ivordeit seien, titiiskiten ein ftir allemal beseitigt werden. Sir diefeiii Siittte ge-wiune die gegenwärtige Auseittattderfetztiitg zwischen dettideutschen Volk tind seinen Gegnern eiiie tiette Bedeutung.

Das flowakifche Volk gebe seiiteitt Schitterz iiber den Todder alten Parteikätiitiser Ausdruck ttttd vertirteite den ruch-
lofen Anfchlag tttit so mehr, als er gerade an deiit Tage er-
folgte, an deiii das deiitfche Volk in Trauer seiner Freiheits-
heldeti gedachte. Aber jeder Opfertod trage zttr Stärkung derNation bei, nnd so wiirdcn auch diese Toten weiterleben und
die Kraft der gaiizeti Nation vervielfacheiu

Eikiilbkiilig lnn lllroteltorat
�Der Attfchlag in Niiinchett hat auch iitt Protektorat

Böhmen iiitd Ltsiährett iiberall Eiitpörttiig hervorgertifeti und
wird nicht tiiir von der deutschen, sondern attch von der liche-
chischett Bevölkerung atif das fchärfste verurteilt. Der »Netie
Tag« schreibt it. a.: ,,Attgefichts eines solcheit Verbrechens,das den Greuettateit des eitglifcheit Seeret Service aiifs Haar
ähnelt, gibt es keine Gnade inehr.« �- Der ,,Vecer« schreibt:
.,,Aus dett Nachtichteit iiber detiUittergang des britischeii Schif-fes ,,Athettia« konnten wir uns bereits ein klares Bild von
den Methoden titachen, die das tiiegitiie des englischen Volkes
gegenuseitie Gegner in deiii Krieg atitvettdet, den es selbst
hervorgrtifeti hat. Dieser böse Wille der leitettdett Faktoren des
ettglifcheit Volkes hat aber ietzt ein viel ärgeres Verbrechenbegangen, als es iin Fall ,,Atheitia« der Fall war. Er hat
seinen Geheiiitdieitft eiitfattdt, tttit einen Attfchlag auf»dasdetttfche Volk selbst ztt ver-üben. Die ganze Schwere dtefee
Verbrechens trifft voll feine Urheber. Diejenigen, gegen die
es gerichtet war, werden tnterbittliche Richter darüber sein.«

Die Berichterstattiittfä uber den Anfchlag tin NlttttchenerBürgerbrdiitkeller währen der Feierstunde in Anwesenheit bes
iihrers ·iillt unter Verdranguttg alles anderen Stoffes diepalteni der dätitf en Presse. te bt _er festgestelltenSpuren der Aitftiftttttg des Verbreehetts nnd die Hiittvekfe der

deutschen Presse attf die Agetitetndes engltfchett Gehetntdtenftes
Hiittermäititer begegnen starkster Beachtiittg Krieg« f_eiso ißt es in eittent Blatt, aber dieser Attschlag sei ein

Vermont-l! ernste Folgen
Jn Stoclholtner politischen Kreisen verhehlt nian fiel,iuicht die ernsten Folgen, die itottvendigertveife eintreten nius--sen, wenn derartige Methoden iit den ettropäischett Attsein-

andersehititgeti ziir Anwendun koitttiteti. Alle verattttvorttiiigs-�bewußt denkendett Menschen « chtvedetts sind sich in der Ver-
atrteilttiig des Metteheltttordversticlies in Niiittchett einig. Nach
außen könne, · sagen fchtdedische Blätter, das Attentat das
Sigdal fiir einen unverfohnltcheti Katnpf gegen England»wer en.

Der Sonderberichterftatter der Briifseler A entursBelga stellte fest, daß der Mttitchetter Anschlag stcherli vom
jpolitischett Standpunkt aus betrachtet sehr chwere Fol-tgeu a n werde. Matt koitu»e erwarten, aß dieses Ver«
sbrechett iit Detitschlatid eine erhohte Einigkeit iiitd Ent chlttßsslraft auslöfen werde itnd daß fiel; die Auswirkun en ni t nuriim Innern, sondern attch gegeniiber deni feindli u Auslandifpiir ar machen wurden.

Liegnt . Opfer der Arbeit. Der frühere Merm-nteifter  Bit tah Weitzeh der bei der ssiitbenniederlage der Zucker-
sabrik Maltbczlt in Koifchwih befchaftigi war, tvollte gegen92 Uhr als eifa rer tttit einein Laftztig nach Maltfch fahren.Zuvor half er be in Rubenaiifladen Jn der Dunkelheit ver-
tingliickte er durch irgendeinen ttngliicklichen Umstand, der bis-her nicht geklärt ist. Walzrscheitilich isthett Wagen erdrückt wor en. Kurz ehe die Absah
lolte, fanb her Fahrer des Latstztæes den ihm als Be �faireI l mteftimntten Bengel blutend an rdboden liegen. Au
cransport ins Krankenhaus er ag er seinen Verletzungen.

«?

ililioot schnatttti -setten Bissen«
·.Engtifcher Dampser mit 54 000 Zentner Zucker an Bord

versenkt.
 PK.-Sottderbericht.·

»isiatiehtvolkett backbord voraus sit Sichti« Der Obersten«-ntattti nieldet es detit Kotittuaitdaitteti des it-Bootes, das
sehott seit einiger Zeit attf Feitidfahrt ini Atlaittik ·kreuzt.,,Beide Mafchitiett große Fahrt vorauss« Scharf legt fiel! dasli-Boot in den ttettett Kurs und hält auf die fchwakhe Dttttft-
wolke iiber der Kitttitt zit. Auf t0 000 Meter hat fiel! U . . .
deni Schiff genähert. Kotninattdaith Erster Wachofftzier und
Dbersteuertttaittt spähen ditrcl scharfe Doppelgliifen �Sei,schiihe, ettglischer Handelsdaiitpfer tttit Ladung . . .« it a _uAbteilungen schrillett die Glocken. Fiir Sekitiidett herrscht eitt
Ditrcheitiatider iit detti engen Boot, daitii steht alles aus.Alariitsiatioiieti. »Vorderes Geschii � Fettererlatibiiis!« Etii
Mars« Kttall, ein harter Niickfch ag des Nohres, aus 9000
fcheterGEttäferiiitttåt wiåd detnsTotttäililt! ein fdtetiitdliclied bei?er rtt vor en ttg ge ein. !a, er oppt ttit a tDainpf ab.

Jtt lattgsattier Fahrt U . . .
Handelsdatittsfer. Nach 15
Rattchwolkeii dessen
daneiti Ztvo!at gut
Wasfersäitleit 
. Ait dettt
itiid her petidelt,
Eint; dieseittt gerät· der Kintiugäuge aus ·oier Nettttngsboote Tonitnti sind

Aus dein Funkrautu geht die Meldung an den Kommun-
dantett, das; der Datiipfer S0s-Niife tittd feine Position ge-geben habe. Das ist eine Feindhaitdltittg »Torpedoro::!ke stark«Laiigfaut nähert sich il . ·. dettt Daiitpfer. ,,Nohr l klar �
Rohr I lass« Der »Aus« gleitet seindivärts, iitt Btigrauttt
vott der Befatzung vorher noch liebevoll geftreicheltt »Man!deine Sache guts« Die Männer schauen atif die Gesunden-
zeiget ihrer Uhren. Gleich . .. setzt . . . inuß der Torpedu
die Laitfftrecke hinter first haben . . . eine starke Detonatioit �-
nach Sekttnden ist das stolze Schiff von tvatlendetit weißem
Wafserdaiiipf uuthüllt.

Volltresfer tm iiesselraum
Stetterbord erhält es iinitier stärkere Schlagseite Attf 600Meter geht U . . . heran. Der Bitg des Britett hebt sich atte-

ffer. Sept ift der Natne zu lefeit: »Otive Groves«.Noch einen Augenblick, daitn fach das Schiff iibers Heil ab
zu den Fggcheit Losgerissetie Teile fchtvinititeit wie Korkenauf dettt asser iind tanzen in der Diiuning. Das li-Boo:
lreuzt aii der ilntergau sftelle. nun etnoa zttriickgebliebene Be-
satittttgstetle zu retten. glitt- Nettttitgsbofe wird als Andenkenaufgenommen. Sie komtnt in das Kriegstttttfetttit des li-
Bootes, das seht Kttrs zii den Beibooten ausnimmt. Die
Gläser laffett erkennen, das; steh die Wianitschaft init Ver-zweiflung iit die Riemen legt, tttit wegzttpttlleiu Das schlecht«
kttglifche Gewissen!

il . . . liegt iit der Nähe der Boote. Eines wird längs�
Jeits befohlen. Todesangst iit den Gesichtern, befolgt die Be-
Jatzuiig den Befehl Hetzer und Matrofeti find vottt Sihissregelrecht geflossen, das sieht iitan ihnen aii. Nur ntit Hetnd
itnd Hofe bekleidet, fihen fie ängstlich· in ihrem Boot. Dabeihätten sie so geiniitliclz attssteigen können Auch das Bootbes Kapitäns wird iit sfeits gerufen. Die Schiffspapiere
weisen den Datiipfer »Ohne Grabe« init 54 000 Zentner
Ziiiter a n Bord aus dein Wege nach England aus. »Ein
guter Fangl«, freut sich der detitfche ll-Boot-Kommandant.

Der detttsche Koniniandant ibt dett Booten Kurs zttrSiidfpihe Jrlands »Mein Boot ält steh in hrer Nahe und
tvird Sie ttoch ein Stück zttr Kiifte begleiten.« Der englischeKapittitt dankt fiir diese Hilkeleisttittg Att Backbord zeigen fiel!

werden

at iomtitt mit einein
bit« �ab hllblch itb h h&#39; ngtoni", er e eeu tet zttr e erna nie eI teile. U . . den Borsten. gider ,,Olive Grove« die i.leberitahtne dur dett Atiterikaiter
bekannt. »Many thanks«, dankt der engliche Kapltdm Eil;Bisse, Sie nach Beendigung des Krieges wiederzufeheitP tuauf! der Anerkennung fiir die ritterliche Haltung des deut-
schen U-Boot-Kotitittandanten.

Manttnuth � eigentlich au; klein. Wenn niaii heute dasWort Maniniuth ausspricht o er in anderen Wortverbtndun en
gebrauchy dann hat nian immer die Vorstellitng, es handle ich

fehr Großes, ttnt etwas Gewaltlges Jn -eitropa at sich diese Vorstellung durchgeseht Ade: lm GnmbeIf! be chcU . Als die ersten Mammuths
cker die Auf-eine Art Maulwiirfe, die in derrde tarben. Also be eichnete inan sie als Mamots was s·-VM IV« WTEHIMSUB Max. Und diese Be elchnurtg blieb dann.dldkduiliäietndem Wort ver nden sich später n ganz andere Vor.

«.
Blick in den Biirgerbriiiilieller nach deni ruchlosen Dlttentah  Prefse-HossntattmWagenborgsAih

Auslese für das LangemarcbGiudium
Das erste schlefifche Lager in Wültfchlau

Jn der Batternfchule Wiiltfchkau bei Malt-eh an«der Oder wird seht iit drei Abschtiittett das e r ft e ·ch l e ifch e
Attslefelagerfiir das Langeinarck-Stu Iium dtirch-geführt, aii deiti ettva 100 futige Nsäiiiter aus Schlefien und
den aiigreitzetidett sitdetettdetitscheti Gebieten teilnehmen, um
hier ihre Eigitttttg zttr Teilttahtne aii dettt lliorbereitungslehri
gaitg fiir das Langetitarck-Stttdittiii zu ertveisei.Die Auslese der Bewerber, denen ditrch die Teilttahme an
dein Vorbereititttgsleljrgattg der Weg zuiti Stttditttti ohne das
lierköttiittliche Reifezettgttis eiiter höheren Lehrattsialt kostenlosgeebttet werden soll, ist itattirgettiäß nicht leicht. · «
tsatiftiidetttettfiihrers Schlefieit des Bezirkssttidiettberaters fo-wie des Lehrgaitgsleiters fiir das Laitgetttarck-Sttidiiitn aii der
Universität Rostoci einer ersten Priistttig unterzogen werden,kotttttteti aus den verschiedensten Berttseti und verfügen aiteh
iiber eitte durchaus ttnterscliiedliche fchttttiiäßige Vorbildung.�JJiau fieht unter aniberenni iättner iit den Uitiforntett der
Gltedertiitgeti der Bewegung, der Wehrittachu des AND» derPolizei tiitd erfährt vott ihnen, daß viele tiitr die Volksschtile
bestichteit, während andere einige Klassen einer höheren Schulebestichteit oder das Zeitguis der iitittlereit Reife erworben habentiitd aus irgeitdeiitetii Grunde datttals dett Schtttbestich vorzeitig
aufgeben tittif;teti. Alten Teilnelniierit des Lagers aber sind
genieinsaiii iiberdttrchschitittliclie Leistungen iit ihren Berufenund die Bewährung in· ihretit bisherigen Lebensgang.

Da ist beispielsweise ein fititger V«siihcrttngsattgeftellter
d»tts«Brestatt, Neichsfieger ini Neichsbertifswettkatttpi. derV«istcherititgstiiathentattker werden tvill. eitt Batternfolttt aus
Oberschlefieiu ein· lerttter·Zitntueriitatttt, titöchte fich alsBauingenieur fpater l!an_n_ptfad!lid! inni läudlicheti Siedlttttgs-wesen betatigeit, eitt Gartiter wieder. ebenfalls Sieger ini
9iBs�r.·, will sich ziitit Gartenarchttektett herattsarbeiteti, ein
stonditor hat sich das Ziel gesetzt, Volkswirtschaft zu studieren,tval!reitd eitt Schlösser gern techitifcher Offizier werden ittöchte.Dazti kotttitieii iit besonders großer Zahl die Angehörigendenverfchiedeiteit ieclsfttifchchatidwerllichett Berufe, die die Jn-geiiieitrlaitfbahit atitrebett, oder fnttge Hattdlttitgsgehilfewdie statidelstvisfettfchasteii studieren tvollett.

Die erste Aitslese l_n ber dreitägigeti Lagergenteittschastgeschieht nach ganz befttittitttett Grundfähett und unter Zit-
gruitdelegitttg der bisherigen Erfahrungen. Attfier detit per-sonlicheit Eiiidrttci des Te·iltiel!titers. wie er sich atis dein
Lagertebeii ergibt, werden fiir die Bettrteiliittg gewettet eiitige
Lclirtftlielje Lagerarbeiteti sotvte sogenannte Nitndgesprächh beietteti in zwangloser Unterhaltung versucht wird. aii Hand
voii gegeuwartsiialiett Theitiett eitt Bild voit detti Allgenteins
wissen und detii Dettkvertttögen der Beiverber zu gewinnen.
Aitßerdent find einige» lelchtathlettfche llebitngeii ztt abfolvie-reni, und fchlief;lich tttitsfett sich alle Teilttehtiier des Lasters iiteinein Boxkatiipf··niefsett, iitn ihre körperliche und chara terlicheHaltung und Hatte kentieiizitlertteit. Selbstverständlich wer-dett alle Bewerber einer eingehenden ärztlicheit iinterfttehuitg
iiuterzogeit·.Die bisherigen Ergebnisse der Auslese fiir Schtefteu er-gaben, daß etwa eitt z iiitftel der Bewerber zit dettt Vorberei-
tttttgslager iur das attgetttarcbStttditttti zugelassen werden

tin. Der Lehrgaitg fiir die fchlesischett Teilitehnter wird
diesiital atts techtiifchett Grittideu ttoch nicht in Schlesienselbst. sondern auf Schloß Bledait bei Köiiigsberg inO ltvreu ßeti dttr geführt. Der Lehrgang dauert W« Jahretiitd wird tttit der otideräsieifeprlistittg beendet. nach derem
Bestehen die Teilttehtiter fodatin als vollberechtigte Stu-
dteretide die Uttiverfitäten ttnd .»ochfchtilett beziehen können.Eitieitt weiteren ntcht ititerheblichett Prozentsatz der eil-
iieliitter aii deii Attsleselagern, die fiir das Hochfchiilstttdittnintcht geeignet ers eittett, wird die Möglichkeit des Fachfchttb

p:

besttches und daitit ebenfalls eitie Weiterbildtiugs- ttttd Auf-ftiegsntöglichkeit iit ihrem Beruf geboten.
Neusassung bes tbesedeg iiber die deimarbeit

Weitere Personengruppen durel; Gleichftellung einbezogem
Der Minifterrat fiir die Reichsverteidigitttg hat am 30. Ok-tober l939 das Geseh iiber die Heimarbeit vom 23. März 1934

in einigen Punkten geändert.
des Gesetzes wurde da-

deren Bef ästi-in das efeß
Ferner 
einem 
E

zung p cht an
des Gefeßes wurden diein einer einzi enu o e ung und Vere n-

erfolgt ist.
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Der 9. November in
9Jitiiichen.

Bildtelegraiiiiii aus Miiiis
cheii: Der Stellvertreter
des iihrers,ilieichsmiui-r iidolf Deß, le t anben Siirgen der 16 otendes 9. November 1923 iii
beii Ebrentempeln auf
dem Kdniglichen PlahKränze iiieder. Jm iii-
tergriiiid Gaulelter ag-iier iiiid Vertreter der

Webrmacht 
Weltbild  an!.

Vcrbreiheriiiiiveseii lti Frankreich nimmt stiindig zu. DasTreiben dei· iinierweli nimmt in Fraiilrciili iiiiier deiii Zehnte�
be_r Verdiiiileliiiigsiiiaßiiahiiieii iinnier größere Vlussiiiasse auDie Polizei in Le baute hat erit ain Dienstag wieder zehn
Lierbrecher Verhaftet, die während der Verdniikeliiiici ihr lin-weseii trieben nnd auch iiicht vor Ziaiibtiiordeii ziii«iicisii&#39;!reclieii.

Olbrnhaiii Griiiispaiy der Oiikel des �Diürberä, verhaftet.Der Onkel des Ebiiirderiji des Gefansdtsclsiifisrats voiii Rath, der
Jiide Nbrahaiii Griiiisiiiiin ist in seiner Pariser Llsohiiiiiiiiverhaftet werben. Er iiinsi iiiiii seine seihsiiioiiatige Gefäng-uisstrafe ahiihcn, weil er unter �lierletsnuir des?- VlnsliiiidersGesetzes? den iiidisiiieii Tilidrder bei sich verbergen gehalten hatteein �Berteibiaer hat eiii Giiadeugesiicls iiiit der Beariiiidiiiig
eingereicht, fein iiidisiher Silient wolle fiih fiir die Fremden:legioii anwerbeii lassen.

Tode-Urteil gegen einen Voltzfiiiadling
Dasmsiciiifeiiiisclse Soudergericht verurteilte in Breiiieit

deii 2b|ahrigeu En- ieczoirecl ivegeii Straßen«raubes begaiigeii ivalsreiid der Verdunkelung» ziiiu Tode nnd
ziini erlitst der bnrgeriicheii Eisrenrechte sowie den 26fiiii-rigen Verniaiiii Beeria w en der gleichen Strafiai zu
eiiiedszsitchihaiicssirafe von I5 gzahreii nnd zu Ehrverlufl fiirdie Lauer voiii 10 Jahren Eiii dritter Lliigellagted Franz
Jolzaiiii  fiegeiin, wnrbc wegen siehlerei zu drei �liienaieuGefaiigiiis verurteilt Die drei Verurteilieii hatten in derNacht voiii I9 a &#39; ben 20 Oktober einen iieberfall aiis einen
Passaiiteii iinzZgesiilsrt, wobei Akieezorreck diesen iiiii deinFbiesfer iiiederstiesz, ihiii mehrere �Beriehungen beihrachie nndihikseiiies Geldes» beraubte. Beeria hat bei dieser Tat direkte
Lielserdieiiste geleistet, wiihreiid eine tlllittiiierscliiifi desi-
dritteii �Jlngeilagieu nicht erwiesen iverdeii loitiite Sichei istiiiir, dar« er spater von dein geraubteii Gelde eint-is:- iibbelaiii
Trohdeiii der lleberfali in eiiier regnerisiheiu iiioiidloseii Tltiiiliiaiiggeiiihri worden ivar, gelang es� der Siriiiiiiiiilpolisei dieTaler liereitg zwei Stiiiideii iiach der Tat zu verhafteii.

Kundsunliisprogramm
Reich-sendet �Breslau

ttigltd! wiederkehrende Darbletungen mit Ausnahme
von Sonntag:

5.00: Aus Berlin: Morgensprucky Ansihlz Marsch·
ufit iiiid titachrichtem � 6.00: Bauer, fiir dich! � 6.10:

MctgckigymilklfkiL � 6.30: -riihkoiizert. Dazwi drei: um
7.00: Nachrichten. � 8.00: uf ins Land. Auf Jiesseiidt
.Iraiiciiaviiiiiaftil. � 8.30: Konzert. � 10.00: Zeit. Glitt!-

, , V °°  i .
480m1: n - mm � J/{rtrret} / H; 13W i� Es� 7.7517: des
ueiimcumcuun DURCH vizizmcr osirAie Mmraieevenarrzsn

�6. Fortfeßuiigz
Camilla sah die hohe, schlanke Gestalt iii der be-

ruxigenden weißen Tra tstarr aii. Dann warf siei ß ich beide Arme unt omana. hr ganzer Körper
. wan te u cid bebte. In diesem Ue erfall der Gefiihle
«»«g soviel imine Qual und Bitte fiir Al , daß Ro-
rpana, die idh dieses Vertrauen lange gen! iischt, iiiiiisen ihm r- sssckt war. Sie strich saiit tlber das Haar

r Aus-z« g u- und zwang sie dann atift zurück.
�mit bist ein chrecklich aufgeregtes Kind, Milla Diimit t dich zur uhe ztioigigem wenn du tttis iiicht auchno i .krank werden w
,Und wenn ich krank wiirde �?� iliiiterte MillaSfidenschaftlich �wenn wilrben Sie wohl nicht pflegen,

icht wahr?"
Diese fremde Anrede machte Roniana betroffen. Sie

liberwatid sich und sagte ernst:
�sich würde dich genau so gut pflegen, Milla. Ihr

seid doch jetzt alle meine Kindern«
Camtlla sah ihr nach, wie sie die Tiir zitiii Kranken-

nimmer öffnete und leise wieder schloß.
,Sie ist gut,� s of; es ihr durch den Kopf ,,unendlichglitt und etreii st sie. Ob sie Vatel wo l osehr liebt,ahß sie un , die fremden, widerftandsvol en Kiiider, ansi nimmt? Ob sie ihn so liebt?�

it· »« r

Erwin Weit: ahl spielte nach seiner Riickkehr vonngland auffja end s le t Tennis. Lala Esch tadelte
n darob; sie war int i rem Partner iii t zufrieden.ie kleine Blonde hatte s c3 inzwischen wie erntn einentglzen Sieg errungen, sie ·ätte ihn zu gern geiiieiiisatniii t Erwin erfochteii. "
,Der Doktortiiel hat in jeder Hinsicht iingiiiistiii bei

Ihnen gewirkt,« sagte sie halb scherzhafh halb in: Ei·iist.

iviiiische. Auschlicßciidt Zwifihcnitiusllc iSchaiiplatteiih �-
10.3ti: eeiivevaiife. � 11.30: Zeit, Wasserftand und Markt-
berichte des Reichsnährstandes � 11.45: Unsere Ernäh-
rung. � 12.30: Nachrichten. � 14.00: Nachrichten, Markt-
bcrichte des Reichsnührftaiides und Börscniiachrichtein An·
fchlicsscnd: 1000 Takte lachende Musik  Sthallplatteii.! �
1-·!.00: Seiidepausc. � 17.00: Nachrichten. � 17.20: Nach«
richteiniii iingarischer Sprache. � 17.30: Nachrichten in
rumaiiifchcr Sprache. � 17.40: Nachrichten in serbischer
Sprache. � 17.50: Ztvischeninusik  Schcillplatteii!. � 19.30:
iitaihrichteii in runiäiiischcr Sprache. � 19.40: Nachrichten
in klkifslltkfchck Sprache. � 19.50: Nachrichten iii serbischer
Sprache. � 20.00 und 22.00: Nachrichten. � 22.20: Nach-
rirhteii in serbischer Sprache. � 22.30: Nachrichteii in iiiiga-
rischer Sprache. � 22.40: Nachrichten "i rumäiiifcher
Sprache. � 24.00: Nachrichten

Sonntag, 12. November.
6.00: sbainbnrg: Hafenkoiizert -� 7.00: Aus Breslaiu Nach-richten -� 8.00;  Zrhieiiidier TNorgeiigriiß. � 8.10: Musik am

Soniitagniorgeii  Jndustriefchallplatteii!. � 8.40: Zeit, Nach:
richten, Gliickioiiiis e. � 9.00: Langeniarck Das Opfer deutfcher
Jugend. Eiiie Gedeiilseiein � 9.30: Virtuose Silavierniniii.
Vailh Schuiidt � 10.00: Frohe Klänge tJiidiistriefchallplcitteni.� 11.0t!: Er ist eiii Taiisendsasfai Eine Epifode iiiii Friedrich
deii Großen. Dr. Hans Luther. � 1l.15: Juni hie-denken djiaiis
Zieloivftiis Gertriid Gottschali �111!, Nlaufred Ebers lKlcisvier!. � 12.00: Nliisil aiii �Mittag. Das Große Orchester desiiieichsseiiders Wie-Blau. � 12.30: Nachrichten. ��� 14.00: Nach«
richten. �- 14.10: Meine iirahne. Erzählung von Tljiax Hglbr.
� 14.30: ENiisik nach Tisch Jnidiistrieschallplatleiis �·1·:·!.3l!:
Vielleicht gefallt bir was? Llaiiderei iiber iiiilitiirpolitischesSchrifttitiir � 16.00: �JJiniit ani Nachmittag. Das itleiiie Or-
chester des; Siieiclssseiiders Bi·cslaii. � 17.00: Nachrichten. _�-17.10:  Erinnerung an Hindeiibiirsr � 17.20:_�Jiachrid_!_teii iniiiigarischer Sprache. � 17.30: Nachrichten in riiiiiaiiifcherSprache � 17.40: Nachrichten in serbischer Sprache. � 17.50:
Berlin: Großes Wunschloiizert der Wehriiiaeht �� 19.30: Nach-richten in ruiniiiiisciser Sprache. � 19.40: Nachrichten in iiiigai
rischer Sprache. - 19.50; Nachrichteii in serbischer Sprache. �_-20.00: Nachrichten. � 20.15: Deiitschlaiidfeiiden Politische Zei-
iiiiigssihau �� 20.30: Nktiielle Ecke. Plaudern« iiiit»Scl! iil-
platten. � 21.20: Aufforderung zitni Tanz. Eine dgorszeiieiiiii Carl �JJIaria v. Weber von Wilhelm A«,·1·eisdricli. � 22.00:�Jiachrichten. � 22.20: Nachrichten in serbischer Sprache. -22.30�: Nachrichten iii iinaarisclier Sprache. � 2:-.»tli: �nachrichten

,,Vielleicht sieht es sich iiiir e an, Fräulein Lala,«
iintwortete  Erwin und zog die raiieii ziisaiiiiiieii. Ei«
konnte jetzt oft so ein diisteres Gesicht machen, das iiiaii
sonst nie an ihm» gewöhnt war. _
Latla Efchgrisf kainszfbetreit Fällt� Wobrte asuf Sierage iieii ieriger un ritt i er; a ei« ier tut:Lftiiigz derg sonst giitiiiiitig tikilid äiebeiisiviirdig ilslren
iinscheti willsiihrig gewesen war, parierte mit einein

Male nicht iiubeachtlich nnd schlug sie iiiit sonst iiiige-
wohnten Waffen _»Man konnte fast annehmen, Sie hätten Liebeskiiiiknier, Dr. Westpfah ,« stichelte Lala iiiit der Weisheit des
halljllilffkxzgeeiidzjiiiigleii Miidclgeiiis »Ecigeiitlicl! habe� icht in er e nngsaiiz ige von « nien crivar e .�

,Von wir?� wieberheltc Eriviii geistesabiveseiid
,,kl««lkit wem sollte ich iiiicl ivohl iterlobeii, Friiiileiii �Jaiat�Wollen wir iveiterspie eii?« «

Aber sie le te den Schliiger iiocl! eiiiniai aiif die Bank
Ziliriick tiiid ah Eriviii aus ihren klugen, ernsthasteiiu en an.

» itii, iiiit jener bildsclsiiiieii Innre, der Sie an Jhreui
Eixitiesiistagtiiiöejiiie kiitofeii in» dxiifilriiiltl·exsteii·-�tT-ttsie a! nii « eiiiig iiuiii·t- la; ic ri i ig ge ipp m e.Er verzog das Gesicht schmerzhaft, sein sliiiiiid war
bitter ziifattitiieiigepreßt. Endlich erinnerte er sich, das;
er antworten i·niif;te.»Sie irren {ich da,« sagte er knapp, »diese Daiiie hat
nur eiii bißchen iiiit einein jungen Nlaiiii gespielt«

�mit Grunde war sie doch zii alt fiir· Sie» Ei·ioiii.«
Er hi· auf, als habe iiiaii Roiiiiiiia beleidigt.
gilt?� Er blickte seine Nachbarin· fast iiii_t hierina=

fchaßiiiig an. ,Sie ist der ioiiiiderbarste Sllieiiicln deii e:-
gibt. »Und nochsehr jung, iiiiiger als ich.� __

,,Wieso hat sie gefpielt?« forschte Lala. � ritten so
iietteii, jungäii Nxlanu ivxistt iiiaii doch iiicht ab, zumal,ivetin er an i no ! etwa« anii.�

 sjrmin �isciipfahl ticrgah, zu ioeui er ·fprach«iiiid nie
er sich befand. »Die Eriuneruiig aii seine Niederlasse
lki�i�"siifkk�"�«k�k �i212 i{.&#39;"i���8i".�.&#39;. iiiii�.?äf.r�i�ii&#39; iii&#39;�3�;°��i�.�.r« te. ii»-·,
die er immer befiniiuiigsliiser zii liebeii begann.
»Sie hat eiiieii älteren Herrn geheiratet,� sagte er.

»Er ist reich und berühmt. Sein Bild steht oft iii deii
Jeitiingeir Aber sie ist sung, ganz jung. Kaum iiiiig-
ch. daß sie ihn liebt.� _
�2lh,� iiiachte Lala, iiiid in diefein kleinen Ausruf

schwang Verachtung. ,.Es soll solche Fisaiieii gebeii � -��
Erioiii dachte nicht daran, iiuuinelir die geliebte Frau

zii ichiihen, ek- nicht zu dulden, daß jeiiiaiid abfallig iiber

tin riiiiiaiiifcyer eprame. � 22.aii�1.i_iu: gierig»Wllskoiizert � 0.00: Aus Sitte-Blatt: iliaclsrichteir.
Montag, 13. November.

»· 9.30: Das tNiircheii voiii Fischer und· seiner Frau. EinSpiel von Nlartiii»Dolata. � 11.00: Frankfurt a. ·M.: Konzert.
1l.45: Unsere Ernahriiiig � 12.00; �hanibiirg: Biittagskoiizert� _16_.00: Eiiiriiii am Nachmittag. Das Kleine Orchester desNvlchssctiders Breslain - 17.10: Von der Härte, voiii Fiaiiips
und der Treue. Erzählung voii Werner Beuinelbiirg. 418.00:
Wir siiägeii und iiiiisiziercii! Siiig- und Spieliiiiisil nachsiideteiif slesifcheii Liedern. Miisik von Gerhard Strecke. Ritndiiiinkfpielschar Breslaii der VI. � 18.30: Dei chlaiidseiidertAus dein Zeitgeschehein � 19.00: Berlin: » «
lonzert. - 20.15: Der fchiiurreiisde Kam. Allerlei Ergößli s
von Kaierir. Martinsgiiiiseiy Souutackssägerii und aiidereii
schiiurrigen Dingen von Josef Wiltloiv ·. Der Chor unddas Große Orchester des iiieichsseiiders Breslaii iiiid Solisteii.-� 22.:&#39;��1.lil!: Berlin: linterhaltitiigskoiizijrt

Dienstag, il. November.
6.30: Friihiuiifit Der Gauinufilziisi Sihlesiein � 9.30:

Abanibiirg: »Die drei voii Kolberg«, Hörspiel voii Waldeniaraaß. � 1l. il!: �JJiit vereititeii sirtiiten wir-b�?- geschafft! �
12.00: Leipzig: :l.llittagskoiizert. �� 13.00: Frankfurt a. _�JJi.:
Niittagsloiizert � 15.Ii0: Fiir iiiisere Kinder. Fehl basteliiwir Weihncichlssgefcheiike. � 16.00: Hauiburg: T1achuiittags-
ionzert. � 1710: Der Bildhauer studiert seiii Modell. EineLiisiiiarct-Lliietdote. � 17..&#39;il!: Liioisclieiiiiiiisik  Schallplatten!. �

.00: Bliih�, Deutschland, uns als Heldenhaiiii �&#39;18.�20:Zwischeiiniusil  Schallplatten!. � 18.30: Tenticlylanbienber:
Aus deiii Zeiigefchelieii � 19.00: Berlin: iinterhaltiiiigss
tanzen. � 20.15: ZlI!i1llpliillcii-sit1l"iiIVsIOP. Tiflitfil aiii lan-feiideii Tiaii-d. � 21.00: Geschiihteiii Dotiiiiieiitein �� 22.50 bis
1.00: Berlin: lliitcrhalltiiigslonzert

Mittwoch, 15. November.

innerhal-

: Au Leipzig: Friihlonzert � 9.90: Zwischeninuflt atten. -� 11.00: Aus amburgi Ren ert. �- 12.00:� n Köln: itta skou ert. � 1 .30: Aus Ber n: Zeitfpiegel
der ngeiid � 6.00 eiv ig: Nachmittagßioiiaert. � 17.10:in chatien der Ratt M-iisica. Eine Dorfgesckyichte voii Her·ert ot �- 18. : Franenleben � Frauen chicksaL Mar-
Ycirete F ei. Ein Hörbild von Hans Konrad Schaiier. � 18.30:sendet: Aus dein Zeitgefchehem - 19.00: Berlin:

rt. � 20.15: Berlin: Großes Wunsch«iehriiiacht � 22.50: Wir spielen auf! Lin
Lore Ho iiianii  Sopran!, Hatt-Z Wocte

it! von Baranh   ioiiiie!_� Erivln Lenipert  ain. Das Kleine Orchester des Reichssenders Breslair. �
.10�1.00: Berlin: Uuterhaltiingsloiizert

»san«-»Apost- 
-

Ö
- .-- F

Its« r«ist-i Aug

Das Geheimnis.
Kriegsiiiiiiislen »Nicht iveitersageii, lieber Chainberlciiiiihabe nämlich unsere Soldaten iiiit einer Fariikapise aii5geriistet.itiid das« ist der Grund, ivariiiii die Deutschen iioch keinen Eiig-liiuder an der Front geseheii haben«»«,·-seic·lsiiiiiia:  Erich Liidle lM!.

sie sprach. Seine Gedanken erhobeii fiel! iii einer diiilkps
fett, beschivorendeii Wut.

lber glauben Sie, Lala, daß ich ihr itiid der Welt
beweisen werde, was· ich vermag iiiid was ich kann, daß
ich nicht so ein Unniitzer bitt, wie sie iiielleircht angenom-iiicii hat. Sie iiiiißte � �-« aber iiiiii bra i er abpiinb
Lala war weise genug, iiicht iveitei· zii forscht-n. Er
wiii·de sich vergessen habeii und hätte ihr gestanden, was
in seiiieiti Sintern brebeite.  hat keiiieii Sinn, das
riet-her· zu tierraten.

r· « it·
Liiiihreiid der Zeit, da Ei·iviii Westpfahl Rouiaiia nor

eiiieij iiudereii·heriibsel«ite, käiupfte Gerold iebritck im
Verein iiiit seiiiei· iiiugeii Frau itiii das Leben seines
jiiiigsteii ltiiides

Seit drei Liiocheii hatte Slioiniiiiii das Kraukeuziiiiiiiei
kauni iiiehr iierlasseir. ald sie sich erfetzeii ließ, tiiii
kurz aiisziii·itlseii, ioiirde der Kiiiilie unruhig und feiii
Fieber· stieg. Aber· e?» war auch, als brauche Roiiiaiiii
kaiiiii iioch Schlaf. Sie siihlte sich auch nach durchmach-
teii slilicliteii so, das; sie auf ihrem �Reiten bleiben konnte.

Eiiiiiiiil sagte �Iiehrucf, den siioiiiaiia iiie so iiiatt iiiid
iiiiide gescheit hatte wie währeiib der Zeit dieses zer-
uiiirbeiideii Siaiiiiaieß iuit einer der tiickisclsfteii siraiiks
besten, die es gab:

»Du iiiiitest dir zuviel zu, fiieinana. Qäiir weilen doch
iiach einer zweiten �Biiegeriii scheu. Du bist ganz
fchinal und blas; geworben.�Biber· ei· sagte es iiiirklich iiiii· eiiiniai. deiiii Romauii
iviii· so flaniuinid eiiipiiriieiiilsreiu hatte sich so brennend
wiberietit, das; jeder Eiuipriirli fruchtlos blieb. iliid
Tiebruck wußte selbst zur Genüge, dasi dieser Wechsel
iii der iiflepeiiertriiiiteii Person schwere, seelische und
körperliche Gefahren fiii· deti kleinen, iinveriiiiftigeii
Patienten harq.

Die Kinder· schlichen scheu aiii Krankenziiiiuiei· vorbei.
Der Eintritt war ihiieii wegen ÖCI� hehen Alislckkiiilt1s-
iiefahr nerbeteii. Selbst iiiit Ehemann kaiiieii sie nicht
iii Beriihriiiig Nur eiixniiil saheti sie aiii der Veranda
ihr blasses Gesicht. Es dauerte laiige, ehe Georg sich
aufraffte,·dartiber zu sprechen.�Milben du nicht,� sagte er leise tiiid scheu, »daß �
sie erschreckend blas; iiiid mager iiussah?«

Wider Eriiiarteii antwortete lkiiiirilla sofort:
»Die Pflege � � sie min�; llberiissssiig anstren-

gen� �� _
löiiortieeuiia folgt.



Ilslllorksviiciiijiiielsiibescilcresalt  ,exiiame»erimgzssls»kzktklzllllzszzl2lllllllvl
. ». Der guter.!arm<srl11e11�:1111p-wenn von elctliioplesl -Jqisziiikik»Jii«ikii«fsv«z Mz·s·i«j««E«sI»I«Js«·-,V««HFEY,JT«IHJTYHF·«F »« --Eitler  Il_|11a11&#39;ue_l&#39;Ill. jhntlefthel illihhcisiigcll Lage fein  i xospsihcs  wies; c!�;- · k! jg stieg-is. H» J· kisezgssigzek J» &#39;« ««70. Lebeuöfahrs Mit� dein�iialieiiifcheislxiolke vereinigt das J« -�»,szk�·Zsz»-sp«g w� J O« ·« ··kil·ii«i·tz«sks2�1I;kJzDk·"-sk» g�ärgfapyagr! -«·I ««Grossdetilsrheliieicli feine Gliiciiviiiifcisefiir den Herrscher« des ·I.J««PliilszhkllTii«·-«,is Exil« »Hu lsjljiinjirii �Fpfhbrbe disk· Thal, «· ·befreuiiveleii Laiidesspuiiv nimmt nerglyueu �Jtnteil aii dein 2 silipsbfisf siss  «. "Hauff ITUIVFFFLFYIJ  JHVHDOZSIZIFFFvlllane der ltalieiiifti!eii �Hutton. «··· »»F.i-kg·yzi,·7ii-Yih,iii!·r· is« z« »Als-vers ·F·z·,·e·sz·.· · .·.- ·

--- ssiiiclideiii Eli-ehernes all!�, IIIINFI I._I!IF�4I�_°I!. °IIII1I°1�_I�IF!Ü!_DI»� Eiigllicideklfilieii liii:-Jcshtl!:l.l· �.369! Alle« Eis. V lnheiiai xlffg   « «  drin!
· -···!··!··! ·· ·,·.·i··:i « �i.� : , _1 �l �i 1.!} ·«-    « i} «« «s«,iliiijiölu2 ·

g ,.:....-; fie-IS. Das» warzeina Feezilieosusi - mollig? iiiidw
, sspwoliender Jublelsiialldiviifeve Fseldgraiiewlnachidetiii nach�!!!!-!!

Viktor Eiuaniicl wurde aiii l1. Noveuiber lscih als einziger
Sohns-es damaligen strouvriiizeih späteren tiöiiigs djuiiiibedt:voii Jlalienklii Neapel geboren. 211111. l8 Jahren trat harunuilcie. . D; __�- 

»-uiigesertcgi �hatten. lockt!ailililllllllkzlsllcläl act« eile  b I!!!"das; ebenfalls; schon feit lciiigiier Zeit or ereituiigey fie; diAnlegiiiig von ochwarzeic Liften getroffen wurden « n eiiieiiiculralciiLaridsgkuiiiiteatåsltllch Dlltlil Omen Oxpllklkllk diese·
 �warme, xslio durcheilten«tbcn!ldeisZid!csI»-älcsl �ritt!!! lllpldlsli W»�Anna �brtlli�lc -Geiie»rglcoiis.zzi.a· aiiggezee irre Unlerlggeiisiibei· idicigsriiilliegeiiden Einst» klllsllkll d.cr Iirtii�l�fä�ui HEFT-««

« rinz von NeapelC wie-fein sofsizlellerTitel als Euren!aer hieß, til deii Fpeeresdieiifl eiu uuh war bis au keine

Fell-zog gegeii Polen« Uns«szihrerwkltiickfahetsldiltis �n! sere
. Amtlichen. Stils- wsddxsck kam! Oliv-ist«« Its«Schklesicr �galten «« hier!�. Pater!- jiililfiisj«"liflic·s".kiiks 199W�vorrcltig · hatten. · Warritn ? s iil 1 sfie raus. ilbtrvolleinx Herzen

Freude bereiienjiipiintenig iiiidjzdann skailien,lsie" einzeln�auf Uri obs»- her Vater. Sohn, �fühlbar� �der �Gatte.

ssurina besass-» Als III! ·UUCCEIIIIIILILJDOZIVIII! Eil» hilft«
iocisiilacix qui» zcoeiielsilcl bxtlztkyjiaii dass, hoc! nhi »sich-std·skkgg Hi» Jggkkgfkifl die getan-studiert. liulernrl·!-i»iiiiigeii, deniasigebriidcii Firnien beobachtet· halte, offenbar uii seist-stddie sorgfältig gesaniiiielleii kzseflitclliiiigeii zur gegebenen »Zc
aiisziiiiiilxein

S 
an 
�o:"&#39;Ic.�

Genau fo wie her niilitiirifclie Firieg gegen Deiiifchltiiiid s ".i«kWiC Ü? n D« bspßssilk an�?  üeia�f�lzm we«
ist also und! her ilsirtfcoailelrieg plalltlliixjf n nd bis · fie von Bekannten und Verwandten aiigefiaiinh w. readins einzelne vorbereitet worden. »wir Feststellung i

l
.. . . . «« »Man» -,»«»»» »» l» d» »«»»«sp.  die Mütter und Frauen nichts eiligeres sit-innehalten, als

ZJIZLZIHIIWYVIII!II c«ii.1iiiii3c«Huisckiiiik Eli sTYc!ioc-«k« gcschiidikk linken ,,endlich mal", wie sit; welrjtert; éBrt./;tzn•¸nbB8tB
iockdcnjgkdszccs J»ickciic«iiiivcsi. Jllllklgcdiicvkx tu logen. Das wsä"·cz&#39;ttt·.·gå·mel·i·1l»Pol-»listig-��-�� e en o an ar aii genommen. ,, gen ·a er» ver u e

· « &#39; « I man den Lieben nach und nachvoifichtig silaisza machen
- ,,habeii wir draußen auf!! keine Not» "gelitten; szlsnferi

Aufruf Gbriiigs an,-die..deiilfel1eii·Voltsgeiioffece Alle Be· Ruft war einfach, aber kräftig. Natürlich gab �c3 oft-»Ein·
VVIUVJVLU mm9." xspksliiigl Jzfpklllks -»-·E.sll.ils· MCIMWII «« iopfu Da haben wir· eben nriifo öfter-an Giireisintopis

Jivrgler uudiviril seihfrinide Lii!ordeiiverir·e»ler. f t . d. f ü n �u b� ab� , i» b  i« tÖscueralfelhruarfrhnli Göriug hat alsszlzlorflhetlder des on« as« e« e« m m.� s F. F.� :B. ge«  «
iiiiiiiiscckkacs siik dnssieichevcisieiisiaiciia criigescdelsi 9111i. und! mefir�mlö il! �w; spqclil Cllllypilliislslilizn °weBt
ruf aii die deiiiicheii Volksgenoiieii-erlaficii: - kamen die ,,Ur1aiiber« meist nur, dann spfagixpkhtzlichjv eine
B Zuggieikiier Ziedeäsjiii 9, Sei! einher inoeiiAiliäuzikiiiiekakls Unruhe iin Zimmer auf; ,,Ja.- und-E alopfftinntagex gibtII! _= H.� U, c U xiillk  I! szci Uil cii « . l, - e · « « - s - · ·- � ; s« ««dernnqiiber den Rund iluiJciiiÄ lebe!:  »" en Tlztvleldieieiiofciclelii e�, b« Un« �im� Cllinltnqchsz DE� w« b� S!� �kein�Sietichtet war, habe»! Jktafl des visit« hat! Führer-erteilten 1611199179" Dlikllissolls W« VSVEUVST CI schPM - Zweit«

, » - Lliiftrggs als Voäflhezsdetx deg szljlsiisfrßiiäses ksil-·r· dlepkslcighsß Familie an itgciidcitieiii Tag ein Elnlopfgeticht ißii enner ei i iiii VII« Ü.�  i lDll s « ." , 0 &#39; .«L"-l!l·osilicitctiillllii. zuteil!  Ilvssissiasidieresilick Gclictol lll die ScaeiiisHilsriiiig aiistoiiiiiieiiiie xieeiiiiiiiiiliFogkHeiZFliiziiaiidc, M� �b� d� 80 VYUHVUEIIVVII Ssschlllsslll III" den Eklllvpi« .

� 
«- 
an

Neapel. lllll Lcill lllld See Sold« S!" Jclllljv 1900 Mit« E! die fich gegen die Geiueiiifcliaft des Voller richten, nicht dicl- schcut UND Mlmnl in! VTOMU am Eintopffonntage doppelt
feinem Vater, her dein Anschlag cillcs Allcikchlslcll zlllll Opfsk den oder gar verschweigen, fo!iderii schon lin Reim ersticken opietd dctuu geht von diesem Tage eine gewaltige... »O
cis-allen nun: in de«- Tliroiiiolac und! Alcid! dem Wcllkltlegc toll-d. Jch habe mir dazu die sbtiihilse jedes einzelnen Volks« man mm, Inn! zweiten Mal fehl �el! asn frühen ei!ebneie ei· dein fsiifcliiisiiiiis den legalen Esel! zur 9Jiael·!·t, indeiu gkskpsskfx »Hm» S · - · ·». · I t &#39; i ,d  OEl« die« von del« ljllslwllcll liislxlllsllllla llvlltlllllls Tivllslllilelllllg Seit diefciii �Juwel! find iieiiii Wochen iiis Land gegangen. ."V""ta""sp V« Vmdchc To! Zum Semeuiwsniac F« . n Vier«des? VlllcskiililllcUlfialldcsk V·i�l�i!.!eik�;ck;·l·e Fcildkllb kclllslicsssxx Die dcfisscjhe Liichkssigcljk hat in einem bcjfpicllkisefs Sicqcszzkg Mich. Wic her Soldat dick! zweiten ,,Schiag«·aud b!�s« "-.i"�:-· «:- is d» T« in »..i««-.1iiii�«:4 isin geva i· « « · z» - « « ei« « «� ·- « -

1:1�    ins. ���.i1�.�i�:":.�:.&#39;1.-�*i;�i°�:&#39;�.?�äf:i�%��:�iif:� ..�.«««.ik.«;«««2i«.:k,::«.s.«« iiinxkrsgis I.;l.ik«ch« Sri�! i� ist? i"&#39;i&#39;°°° THE« «i"�c?""iis«i-.Rder siegreiche-i Lieciioiciiiiici de;- alseiiiiiiiilieii sirieges nah·ui der ges» gen» kgs Schjjgkk �m, Sphinx» h» Heim« m» Aiksgp«ks» Z » C« « d! Ali M v i h? AS« «- M W U �I?
in] VII-Pf! iiijiii dcii Tilci cillcs diAiIcTIZ VIII! Acihiopicii bereit· in den! Uns, Von de« Vikshuäckzjkkj ausgezjvjlsjgkkscjs Wenn bÜT iTsie Sonntag schoii

aii, als: welcltscr er uizwischeii von den nieifleii «.l.liäcl·!.ieu· aii- siaiiipse Blut nnd Gut einzusehen Jn der Fisiinat wirkt uuh der will« in {der Wi e n n II t oiI e i C°"[��"� m« III« m" Hlspikispiilll �.939 YUVAMTII 9°" "��°��|�Ü°" iverlt in hartem nnd unerniiidliclieiii Einiab dei- deiitfiile Schaf« ivaözdck til i u i i t fich �süßem� « N« « e fTlllpilcllj liefen! wurde nnd strittig· gzoxiii das» Land verließ. fenhe für die Aufgaben. die der Firiea der inneren Frost! flclli. e c e o er o S« Mann&#39; « «
lllllllll Tkllllll OUllllllllCl d« Will�; Vllllidll lliblllllllilell IIIUMAV Die vrallifche Auiveiidiiiici zahireicher iricasivirtfchaftliclier Ve-veraiiiiiiliiin aiigstrrisiie a u1if1!e sironc an. Der -« «« « s .  ;;-.« - ·- =-�Eitler Euiciiiiicbs um� toter lilriitticisiii Delriie voii Hilloiiteiicgrp Iliuiiiiiuigeu l!al n l! dank einer vetuiiidiknirilleii lliitersiiiluiiig Entwertung von Qlbfallraetall. Die Reichsfiellch i s VI« - -   a -.  --find hier ·«J,�;i·iii3es·fi·n·ii·eii ii·i·i·d···dei·«·irre!onst:P··igi·ziixek·trä·cc;xktz·gifRs- alcl·r·:·!····l·ie eio eruug erwaitung antraf, nnd besten; ein  gkzgsfxxhlzteckxeklgUpåggchvezinkiigächFäggäctlålägen. Von seinen Use! eilt i! sri· zcsnn T. 1 i · · ·· · - - . c . .
Heil! skiliiljgsis �traut di:kii·s·i··h·si·t·ltc·k·gctk·l·.··deäcäcix ··l?;3·«lKc:·l·s PEITMUVUUU Mich der �engt?� RVWUULITU ihre« Anordnung 48, Bett. Verwertung von Abfailniaterialsllllljlll D« H� DIE« «.   U -  das rat! no! "a1 &#39; V in l ·i .l "a n, ic d · « » - «m.            ««"V?"«ck"«"«�««"-EIN»dlssssIsxsksdssssssslslsds!I-F«l«llslss-s-m11 Honig Qixiispz kipg szinkaqkspn vc1.l!c·n.atct· a!�; Nugkfs- d« Sichcklsspnnnn des krjcqzzilokllspndsncn kpcbcspzbcdnzfo w abfalle lilid Fllbcskciiioilcsllickilälidc DDII Metallen scivic soc
Ielkægkklleniliit M! Will« O·t!tat··i·i:e·l····;g·lcerti·c·igxkl·lönlgll·Mkgllli li·rtrcueu habest. cis-I- haiidelt sich hier 11111 �Jliüunelihie, n11 der Aiimkkclllk V« Kkkikllllli iUUckhUlb VII Mklsllwiktichckst· - � « 7 «� - - Ursauilaiifgabe gescheit, brdeuliiiigsxliiiki erscliriiicii tuüqeu. Jclf ete elt Unter [et cssi ex· Ab ten Un bet Au ab111i&#39;1uf11!e iehod!, das! gerade aus diese-n llieliiei � iuie beifiselds g g « a d� g ß a g m mu I ·« ,

steilen» de« Regsessssssgisgsorieieis ;-.-.s.s.s.:..k-s:..-.-.sk      �"""«s:."ii..:::I:k::k:«;.:..S;;;tr:«is; A«:««·i«:"i«.««-«·««;2:..Das Endergebnis der filuticizerischeii Natioiialrataivalileir. ·»««« « · V« «« VI« c« 9 « "WC" mkwcdm werde« s « H, D l« .- h J · z, g u mm a9 n e m! l ·». «« . .. «, .  . ·· Oel! habe inciueiii Versprechen! gcuiag alle Ve fchwers VI« �"5 e « U« 9m. e We« YOU« WANT« 3�� VVkfUhkUTcszciiclireiii inzwisrheii alle .-._e1t31_|_!eru vorliegen, fleht das« den· di» m« z» dies» Fmlsspm tmspammcn find prüspq gelangen � Beneral Stift lind seine Band ,»A1iBaba und die
tndgnllixie ·C·rki·cbiii··-.·-· her fchlveizerifcheu Natioiialiscitstiialilcii «»-»-«.» am! hab» Hab« s«.»-«-·«.»c«»» min-i&#39;m dzs «» »F» A» �ü Räuber« sowie zwei Beifiline und neuefie Wochenfchannuninehr Ie!t.·O·s:- lajzt lich· iii den Sah znfaiuiitetifciffciu Stör. W» Hzkspn sir»»»«» ciiszk,z».d..««»acs«.kz«.«msdi z» Es» z« THE, . ..
hmassrsxskxåssssltlesztxlT?II«Kslczssssss  Jxsrspliflklli l! ialioi«·i·cii elneiniiiitiiilntätigeIirlliscieiirlsieii in der LiphaiidxiitiigEIN« �. °°° l s l« »Es! vtcioa e1·- i: 1- «i�ll-- «V--l r T ·· · « « ·-lreteii sein: Tiiadikaldeitiolrcileii In! llssetiliiiii 2!, Sozialdeuiokrcp  giniimijlsktk   s ixsplsZiilsiiiilscilisdslis soft�!: mm5}: VTI«�"""«F�U..DTH ���I"7�°F��"S im: d« .��F""�"°"°&#39;��9!���&#39;ten if! pxlcrliift 5!, sialholifcliuoiiferviiliile sit!  Öietniuu l! «d«- s! -  s� «« d « � Pl� · «  - «.  · . PUIYJYIVHIIVYYM i« b!?�Welche?�"lblsvmß h« m� G««» · » »· · , »» _ »· .. �u Jctiinciircii iiii iihniniiii 11111 unten, ab.r gciuhteu . »» » er . .5 g d E H  ggfl>a_11c1&#39;11prnle1 -.�  WCIDIIIII 1!, liualiuiillciige isiilcisillllisf Tüll: Strafe» tiefes« fiixikdcii Auf des· andere« Seite im! dicsk Nach. �ß- «« «« um� .�c�ol"luu�g�. u. U« , le Juli« Uliii von en«weiter! l! t 92!e1ui1111�2!� Juugbatierii 6 iVeriiifl I!, Liberaldeiuw sikiisiiiig aber aeieiat Hilf; fiel! die grösskkk qmm�! d» m1} zu. Pmdiliclcil I« V« Sllzllililllilzkl de» Nklchks Vskillgljgllklch V«
lralc·ii 6 lVcllllfl U« Svilklllflifdle Atllciltlptlklcl ltlbncfpcilteiie acaauaeueu �lieid!iuerhe11 und! acnaiier rllriiiuuu he?» Sachvers Eis« Espper«sspm"c-" WLPV"« Qbcfkolilllllllldd del« JhruiachtFozialdeinolrciteii til Oiens nnd LJaadlJ -l cbiewiiiii i!, �Bartei: spitz. "m; Ei; a k «» l cf �an Hin  Teil als� is til csJQ « c r » . zslsliltiåsssslgltllgcslss« scerrdccsllmåXolizsislzRssaaisæfskesscssllsiskszåsfVic ·-- lau1eu111u1 lrertr11-�areftell1 liai fiel! hab-- und! l!ier zunächst ·- - - «« · « ° - - � - «��� � . «� .. - *- » , litinecsler eingestellt « nnd find Polizeivollziiasbeaiiile imu11t Vckillclkllillltslcli becuiiigi nnd iiiir dort. wo es Sie iilereehs m!� .3 » ·� - - - · «. - -

     liglrit unbedingt eriurherte. strafen aiiståflircclieii iasfieii ·· gslssspokszsj Fsxclisissllclle Pssåisssltpssilltsslslkissfäzftesssisp nszzedeszk_ _ _ _ _ _ olll Aslllzcll htllldcll  M! Möbel IIIII_ Elll!elicil·ie. die an pflichtigcii wird nach slliahgalie efoiiderer Richlliiiieii aiif i;Klartsg von Fragen des wirtschaftlichen Wiedcranfbaiies ild!. gclllpxicll m1 der aiierlenncsicsiiicrteii Otucllllllllnlcll lllld &#39;00!� �lEIeln-hieuftseit aiiaereihiiet. . . . . «- . .. . « CI« &#39; ."&#39; . . &#39; 92 «· D �o - "-- - _ .bleich-Stinttschastsniiitifler Fnni l!ai eine Reise l!i die von vowiidliciikF 1&#39;."d"°"&#39;.""��� De! Vom« Ynkiiic II« �süß� Wd Es lllllldcll M! hlllbsl lllll II lllJEdlOllW Wkhks_ _ . � . "1 |  T« 77 » _ _ , H« . . � ». .. . . , ,de» Pole» �mm�,  �nbmc Maclmcsp �m, m» be» Gasp a er 1111 oniu icnju eieiift �antun, noch nich! ichwei tue�  !e- pfliihlige der lsielsiirtsialiriiaiige 191!!! bis i912 nnd in be-
spzspm v» Olssptmßcsp izkzcsipkwjzcn Und dem Wampgzw di» l·:l·ic·l!·t·sfa·lle·i·i ·-·Sollle Furt· ein solche-s. ··die Lloliszgeitteiiisclsaft sihi·iii··iltei· *!l_11_	1_l!l her  Helu1rti5iul!i°n1&#39;i11ge l9·l8· bis 19:20. _SDleTroge« des wzknckmfjlzchen Rgjedcmufbancz dies« , staat» «» tritt-les.- «eni !i!·ie!i cchnle inacheii, to konnte es; lspesahreii u11t endgultige Entstehung erfolgt auf Lclicnszcst i» de» verschie-L .rt nnd Stelle zu klären. Ju �Begleitung des Rliniflårs reift �m� V""0V"- V« �d� "m" �"�°�"�°" &#39;�&#39;.&#39;.°" Weide� EVEN; THIiElII Mk· ksplllllsplll �1*t}I1aci.J*il_!_e1_ hier Vefoldiciign. a. auch der Leiter der Haupltreiilsaiidflelle Oft beini - eneral- ·· - All! As? Jlsllsscl M· Mk« Elllzk U« � III� likll ncllllllllllclt - e -felhmarfcball Göring Biirgerineifler a.  Dr. Wiuilen lind Der Vemme  im: m15   · · dringen ueiuneu e111ae11e11 alle Dirnflslelleii der niiiforiiiiertender persönliche Reiereul des Reichsiiiirtfclgistskisfgisseks Nisus. · Ja! habe deshalb einen cjxrlafi aii alle· Bel!o·rdcii, Partei: �Bettset ihkklliiiiiilcsiiciljcii· und der H, wo auch kliieriblcillek
slerialral Walten PgucsgkxzgåFa·MdDäk·«åaä·x·l·aäx,»»»»wes »»·«»«.·· �atdhcg�, ·,·,·g···k·» nber alle; Quelle« iskgaitlicli find.��j�-� · · ·� ·· ·i n, ai·i ! eii eireiiaiii· i ! e !_ i» r· Hallein, dkic uuiciiszvegflagdlrrlze Vseifiiiig gizgebgii uätlzlnwhnf! eäne_ «« zn or oiii iiien e. a iicig gcgruii er en o geiio e·-i ziun wurue oo �-i·s« !erteu� ie ais l!- ii er keror -,··-.··;.».2 das Grundgeseh ihrer Tätigkeit zii fein hat. Ja! habe dabei J iiiiiig zur czicherftelllijingtdelsxKräf»tebed·aris«Hi? Auf a·beszI·i· von

- f.�.«.�."i-,"E.�.«å«k,«kks. iikiiiiiiiX37i«i;iIO;".-F«åiii«is«Fkiikiiiikikäikdiiik ZkikisiisiiksklässigEIN«�«siifsd«ijåi"�skk«"iikiåki-åikisifkkkkkiisk l!crz·igicil, sileiiiliclileit oder gar bliiiiiafiiciici iiiid lieb-erheblich· �Ilieiltuuuuuueu über ihre lllehaiidlicng in der Sozialverssrcliesz« E lcil weniger deiiii ie Ranin hat. Jeder Beamte nnd Angestellte rung ctltliiell Hllklllclch bleiben Dieuflvctpillckllelh dlk Vvl Ulkk· «�  hat zu verliehen, dafi er fli r das V all nnd nicht das Vol! Dieuftvervilicliliiiig der Verflcherungspflielst in der Angestellten-
- XI v�; s« für ihn da ift, nnd haf! er in feiner Wein Vorgesetzter des llclildhellllla Ob« VPT kllklpillklltlflllcheii Veusioiisverficheriirig . «· g·  Volksgenoffeii ist. Sitze  hinfort gegen nie lhkfsudsjjizk �mag E» niiterlageii, aber ans Grund der ccrwahiiteii Verordnung fiit
;  LEH laffes verftiiszl, mirh uiinachsicliliii nnd bei groben Fällen unter eine zclllldl VkllkCllill�«DA»ll Ik OIII? illllljtlldcllvckilchgkllllcisPf!TO·
 »».«..«-»-ss--.,»«» _ gleichzeitiger Entfernung ans feinem Lllnile fcluverfleiiö bestraft lige ·oder nicht illnilpilllililllsllk Vkichllilllittllg altsubeii·, weite:

- »,,·;·.·,. .-, e » werden.  ihre··i·i·i- · b ibs hde _r__1 gke··ii csxihe rgichssijäi u g s �h? g�- ,-»-,, s ·· » i irrt. a zge en iir ie .31! e es ei ra es 1| er ztc e
 Vckiiciiidiiis entliehen! Vbiisgeiibiscii ekwiikici m1 de» blstickiacii iscriicliclitltizssltöaxr aczaiille Austrag. Filt
"  Sei! erwarte lu glelrberu Maße von iedei!i einzelnen IVUIUMVUEIV HTIHIEIIHVVTVT «« VWIGVFÄU UVFJ d« Alters·· ·» Vo»«3»»» offen· da» » di, Größe »» Schwer» d» veriorgutlg fiir· ca» zeitliche spsaudtveik weiter. �er liuleriiehi
In Zeit lverftebt. haf! er Haltung svaliri ii!id Selb std ifzlpliii mer Nimm« YOU.Vmmvckpiilckiifikii Hmldnspkkck UND-Miit·�e� T« übt. Jeder einzelne uuifz bemüht fein, den Behörden ihre "5 m� d« VUPIUMMIA Yclspmmßill HUTICVÄVUTU Vclspliges

fcluvierige Arlieii zit erleichtern. Das seht in erster Linie vor- "b" b" °�"w_"°d_�°"b°�_� _�°°°�¬��°�ii}1�°�"�Ü°�"h"�}°&#39;
aus, das; er hie öffentlichen Bekanutuiacljitiigeii nnd Auweifnni Ell-TUTTI! Dldllllvclilsllllllklk llllllllllslllklL Vvlszlhlcl Eierga-geii iiber Lebeusittillellarletu llieziiiiicheiiiz Arbeitseiufalz Fa» illshllllg öll VIII« zkllllsh bquremten Tspllilvklillllclllllllii lVills
iuiiieiiiiiiterhalt uuh andere lriegsstvirtfchiifllich wichtige Be« lillsd Clllks xllldklkll Tkfliklks deIr lvölklikll KklslllkVllVVlIlldlVl"1IllA-

· ___ ···»»·«·» · sliutiiiiiiigeit gewifseiiliafl beachtet. Er soll nicht ituhiiiige For� ilk TIIIJCII Pl? Tllilllflllkdl �I�il Vgl 710|" ÜIÖDIÄIHQII Tlllgsl IIIIP  de·ruiigeii··ft·elleit, fonderii bedenken, haf! her i111 offeiitlichen V« M! kllslllllz Vltltlltzlldsll FMVVIV Illld Ullchicll «« VI«
HEXE« Dienst Stange unter dein Zwang der« Kriegswiriscljaft niil Dclllct der Dienilveriulichtiiiig.

strengen Auweifniigeii versehen ist, die zuni Ylitheii der Volks«enW gefanillieit unbedingt elngehallen werden niiiff . Todksiikicii UcaiikciiiI ·  « Die Forderung, hie I11! an feden Deutschen richte, heißt: Aiii l0. November 1939 ift her am l. Mai 1903 iit Berlinwir� e VI« O rdiie viel! ein in da B Ga uzel Frage nicht zuerst und! geborene Weriicr Krainer hingerichtet worden, her voni Son-M veiueni Recht, sondern handele nach der Pflicht, die die Krlegss dergcrichi Halle tSaalel wegen Mordes zuui Tode verurteiltANY, f geil dir auferlegt. worden war. Slrcuner, eiu aeggriimer Gewohnheilss undJ · Die Widerflandslrafl der inneren Fronl iniifi fich aii lni Slttllchlellsverbrechey der den reden her Bevölkerungzum? bewähren. Sie um ftilrler fein als alle kleinen Use? der Diibeiier Heide bildete, hatte am l1. Juli i939 lu herg ewiiel leiten und Sehn-let gleiten des Lliigenbllcks Die l Nil e bon Schlöna eine däfä rige Frau ermorhet, nachdem ram  Its,   erf·oederl·.hiirte Zug! Eknfalzbereilfchaft draußen im Felde wie vor Er versucht halte, an igr ein Sittlichkeilsverbrecheii zeudr einen n her e um. verii en.



Zeit.

Gagen. Todesopfer des Verkehrs. Nachts stieszauf der C ussee Sagan�Soran, kurz hinter der Stadt, ein
Kraftwagen ntit eiiiem Fußgänger zusammen. Der Fuszgäiiger
erlitt schwere Verletfungen und starb aus dem Wege ztim Arzt.

Herrnstadt Ohne Beleuchtung gefahren. Als sichabends ein ländliches Fuhrwerk auf der Heintsa rt befand, be-
gegiiete ihni in der Nähe von Klein-Delikt! ein astkraftwagenatts Kre3latt. Da das uhrwerk ohne Beleuchtung tvar, kaiiies ziiin usanintenstosk in wertvolles Pferd wurde sofort ge-tötet. Der Lasttrastwageit geriet iit den liitken Straßengrabenund sank tief iits Wasser eiit.

Liiwenberg 30 Ja re Babnverbindting Friede-
sing-Bad Flins erg. Die Bahnverbindttng Friede-berT�Bad Flinsberg ist in diesen Tagen 30 Jahre itii Betrieb.Fu n lehten Oktobert gen des Jahres 1909 wiirde die Strecke,te 8 Kilometer lan ist, dem Verkehr übergeben. Damit giitg
ein� langerfehnter unfch her anliegenhen Gemeinden in Er-uiig.

Löwenberg Selbstitiord iti der BobertalsperreEin hiesiger Einwohner set-te feinem Leben ein vorzeitigesEnde. Er suchte den Tod in der Bobertalsperre Mauer.
lcingerer Zeit litt er an eitteiii Nerveiileiden, das zweifellos
die Veranlassung zu dieseiti Schritt gewesen ist.

Waldenburg Sche it it eitb r and. Die ntit Erntevorriiteit
gefiillte Scheiiiie des Bergiitaitiis R. Heinrich in Liebersdorf istniedergebraiiiit Die Brandnrfache ist unbekannt.

Hirsthberg Wilhelm Bölsches BeisehuiigAufdein ftilleti Bergfriedhos in Nicder-Schreiberhau, auf deiti be-
reits Carl Hauptniaiiit seine letzte Ntihesiätte gesunden hat,wurde nun atich die Urne tiiit der Asche Wilhelm Bölsches
beigesetzt. Der Soliit des Meisters trtig die 1lriie zuitt Grabe
und Künstler iiiid Schriftsteller des Riesengebirges die Schrei«
berhaiier Trachteiileiite und soiistige Freunde des Verstorbe-
nen folgten thut. Atti Grabe sprach Hans Christoph Kaergel,der den Verstorbenen und seine Rette würdigte. Die Teil-
iiehnier begabeii sich dattii in das Hendrichhaits neben derSagenhalle iit Niittel-Sil!reiberhaii, in deiii die von Liölsche
hinterlasseiieii Satiiniltitigeii untergebracht sind.

Bad stuhotua. Fahrerflticht Der 76 Jahre» alte
Nentner Franz Pauditsch aiis Schnellait bei Bad siiidoiva
wurde auf der Straße in Saciifch von einein Motorradfahrerangefahren nnd vertritt. Der Krastfagrer ließ den Greis hilf-los liegen nnd enttarnt. Jni Kranken aus ist Pauditsch seiner
schweren Verletzung, einer tiefen Schnittwitiide aiii Bein, er-egeii.

Vejitgung des Staotparhs.
Am Montag, den 13. November d. II.

zu leisten.
N a m s l a u, den 9. November 1939.

Der Bürgermeister.
J.V. Krawatzelsr

Biirgerfteuerzahlung.
Die am 10. d. �mts. fällig gemefene, noch nicht gezahlte

4. Rate der Bürgerfteuer für 1939 ist zur Vermeidung der
zwangsweifen Einziehung innerhalb 5 Tagen an die Stadt-
ltafse zu zahlen.

N a m s l a u, den 11. November 1939.
Der Bürgermeister.
J. V. Kratvatzele

findet von
l1 bis 14 Uhr eine Bejagung des Stadtparlis statt.
warne vor dem Betreten des Stadtparlis in der angegebenen

Den Weifungen der Abfperrmaiinschafien ist Folge
Jch

Bein sieichsaebeitsdtenst für die weiblich· Jugend.
Auf viele Ansragen teilt die Beziitsleitung des Reichs«

arbeitsdiettstes für die weibliche Ju indie ReichsarbeitsdienstsPf ichtzeii nicht,irrtümlich so ofi angenommen, ein ganze s Jahr be«trägt. D e im April eiitgesiellten Irbeitsmaiden tiid zum
Teil entla sen, und auch her Rest von ihnen kann zuten nach ause fahren. Bis ziiiii 31. März lonnen
tiindlich alle Arbeitstnaideii bleibenieneti wollen, z. B. Mai «
Ebenfalls bisdie ain 1.
Dieuftpslichtigeti in die ichTagen voraeiioiniiieii.

Hiirfpiele des Reiehssenders Breslait
Für die dritte Noventberwoche bereitet der Reichssender

Breslaii in Fortführung seines winterlichen Hörspiel ro·
gvraiittiis zwei Hörspielseitduiigeit vor, die stofslich aiis literar scheorlageti des 19. Jahrhunderts zurückgehen. Sonntag-deiii 19. November, gelangt in der Zeit von 20.30 bis 22 Uhr
das Förspiel ,,Soll u nh Haben« zur Ausführung, das
Karl eiiiz Nabe tiach dein gleichnamigen Roman von GustavWelttag schrieb uitd zu dein der schlesische Konipoiiist KarlSezuka eine charakteristische und an interessanten oititen
reiche Miisik schuf. Dieser Aufführiiiig folgt aiti Tiliitttvvclxdetii 22. November, in_her Zeit von 20.15 bis 21.45 Uhr die
Sendung einer Oörspielfassiiiig des Tranerspiels ,,Maria
Llliagdaleii a« vvit Friedrich .L1ebbel.

Opfern!
O In den vergangenen Winterwochen
wurde so oft von Opfern gesprochen,
doch es waren mitunter nur Gaben,
die wir ans der Fülle gespendet haben.
Opfern ist Einsalz von Blut und Leben.
Illenn in der Heimat Opfer wir geben,
musfen sie würdig werden der Taten
unserer tapferen Irontsoldalem
Opfern soll deshalb den Willen bekunden,
heute in ernsten, entscheidenden Stunden
keiner· Selbstsucht zu unterliegen.

kämpfen heißt siegen!
HenckeL

G 
s· 
as· 
T

B
eiihnaselbstver-

die freiwillig ängetden, die i r Pflichfahr ableisteii
unt 31» März st«

Opfern heißt kämpfen, und

Uetttiittet stemmt n: settetse I. Fiittetttttttet
Gustav, den 10. November 1939

bztv. Herst

Siintereien und Htilsenfriiehte
Sätttereieit per 100 Kilo für zugelassenes und pliintbiertes

Gaatgut ab Plombieruiigsstation Tendenz: Frfundlidkd T!
Rotilee . . , . � . . . . . . . 118 1138 138
Weißtlee . . . . , . . . . . . . 240 Tit! 19BSchtoedeiitlee . . . « . . . 186 116 152
Jnlcirttatilee . . « . 104 100 76
Wüseiiliesclz as · , , . . . « 160 146 110
sWcsidclgras  de·s.·.ifch! - . « . 92 86 Z5Weidelgrkis swelfchl . . . . . . . . �l6 �l2 62
Soinnterwiileii . , � « . . . s« . 34 32 2?Winter-wirken �l0 64 54
&#39;! HochzitchtsErzeuger-Mindesipreife.§! Anerlt Saatto Grzeugersciiindeftprei e.
.1·! Deutfches Handelssaatgui. Erzeuger� öchfipreifa
Caathiilsenfriichte per 100 Rilo. GrzeugerhöchstpreixmsrachtfreiBreslau, gereinigt, mittlerer Art und Güte er letzten

schlefischen Ernte, unplombierh für Saatzivecke geeignet.Tendenz: �IRu ig.
Feluschken reine 28-30, ißelufdjletigemenge 25-27, Balterssacher Er sen, reine 28�30� Pferde ohnen 20, SaatsLupinem
Bittere, gelbe 18�20, Saat-Lupineii, bittere,- blaue 18�20.

Speisehiilsenfrüchte per 100 Stile. Erzeugerpreise, frcichtfrei�Breslau, gereinigt, mittlerer Art und Güte der letzten
fchlefifchen Ernte, für Speiieztvecte geeignet.

Gefchiistliches  Außer Verantwortung der Schriftleitung!
= Beilage. Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt

der Firma Karl Berrens, Runfifärberei, Eiieinigungßmett,
Sbamhfioäfcherei, Filiale Namslau, Ring 16, bei.

Berlegeu Fra Otto, Nara-lau Gebiet.!�Druck: Franz Otto spornt. sltar Dpig! Buch rudrerei, Nara-las.
Berantwortlich für die gesamte Schriftleitung und den Anzeigertteil

Gauptlchrtfkseiter Franz Otto, out-lau.Zur seit ist AnzeigetiiPreialiste Nr. 6 gültig.

l
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i 
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Elisabeth Freitag"
Hans Stöhr

Brauereidirek tor

geben ihre Verlobung bekannt

Nttmslau, den 11.November 1939

! Klaus, Hansnjoadiim

i In daiilcbctrer Freude geben wir die Geburt
eines gesunden Stammhaiters bekannt.

Kurt Friedrich und Frau
Jolnuntn, geb. P0111

; Krieg, Bez. Breslau, den 9. November 1939.
 Ring 30

F Maistrocknung

bestätigt. 
� Lw. E

Jn dem Entschuldungsoerfahren für den Landivirt
Wilhelm Czyruili und dessen  Ehefrau Frieda, geb. Liehr
in Mlihlthety Kreis Namslau, wird der Entfchuldungsplan

ssugllxich wird das Verfahren aufgehoben.. 91 . �
O els, den 4. November 1939.

Amt-geruht � Entschuldniigsaitth

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen danken wir Allen
herzlichst. Besonderen Dank der NSKOV für
das letzte Geleit, sowie Herrn Vikar Zimmermann
für die trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Anna Müller.

Gut. lllarchwitz, im November 1939.

- Lichtnpielhaus DELI -

Grosse Jugondvorstollnng
�General Stift und seine Bande�, �Ali Baba

S I.�
Sonntag, den l2. November, l4 Uhr

-:T:LOJZELOIZJELOJETELOJ·und die Räuber� und zwei Beifilme

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken herzlichst

Vvachtmeister
Willi Dworski
und Frau Margarete, geb. Roskosch

Namslau, im November 1939

Wir trocknen
Mais und auch  betreibe zu den Bedingungen
der Deutschen MaizencikWerlie und der Nfg Inter-fssenten wvllen fich bitte mit uns in Verbindung.
eigen.

Jätzdorfer Mühle
Sclioeller i.- Co.

Handelsabteilting
Slädiifche Bühnen 313051011.  -  Jätzdorf/Ohlau
D N 22501 .. T l f : Oh! 478/479. _eii�{ä�i�=�i"=a° «? ..sg.ss « ««t . . . er tou n nur zum . ovem er ge u . ,«- · -g Die iuigatistife Hochzeit Zu erfragen in der Geschästs- « �|3 Wlsiiiha-Hatise
gäatltäpliflh�n: iiätuf�ßßoo stelle des Stadtblattes· Naturheilpraktlkerin. . . e re in am: »· _
gtg. 19.11. �nnnmui    Sprechstundelh.
sesitaet ittit der gesittet-eint Seiner:
Grnifgignng. 
Zigarrengefchäft Willi Haesler
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Neueste Wodiensdiau.
Jugendliche bis 14 Jahre halbe Preise.l » ». ., v ·, «. · 
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ganiimirtstliastgsttiule heiraten
nimmt für den diesjiihrigen Lehrgang
-��-� Beginn 20. November T�

Atitneldungen noch entgegen

Drucksachen jeder Art
fertigt an �Namslsuer Stadtblatt�.

s-�v
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.
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iiamslauer Stadtblatt!Borverliauf:

 Empfehle meine

·v sgqr
Grofies Lager aller Pupieriiiaten

und schreit-materiellen
für Behörden, Handel, Gewerbe, Vereine und Privat.

Sitnitlittte Sitiutattiliel unt Sittntliiiittet
fiir Stadt und Land.

Franz Otto

o
OJZZELOJESELOJETEOTZELOJZEH
Diimeus n. Herienliiite

Hals. Mliliiilfiliiil i. iiil liiiniilig
Mittwoch v. 13·�17 Uhr
Sonnabend v. 8�12 UhrKinderwagen 

Sportwagen
in reicher Auswahl empfiehlt

H. Wiesman-
Klofterstr. 15.

«.
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M

Lisetten gereinigt mit ungetreu.

niodelle eingetroffen!

Mehr United, giebt� Gier. hochbe-
tvertete Kaiitiichtii e. d;- 55-. echie

gewürzt». Pszssteesslkasilssfsiing
Zweite.  tttarke

Drobek, Posrstmt
 früher E. Horn, ßofpitalftr.!
Die neuesten Winter« Eis. sahen  -«-«-.r pixyvisdqigkx Geld-litten:�-:-: 
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.»O-:I:-O-:T:«O:T:H-:-:«O-l Regiftkievltaffe 
 auch reparaturbedürftig!

zu liitufeu gesucht.
Angabe der Kafsennuininer

und des Preises erbeten. Schlacht- 
Pferde

ivdkms Oskar Ovid!  neu-hegt Giotto-Ists » « »» » » b i g  ree an

Namslau, Andreas-Kirchftr. 13 Fernsprecher 494 �rmwmmw tue-sum Roßstrischera
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Isds selbst.




